
Zum S00 jährigen Totestag
des Gotffried Von Cappenberg

im Januar 927
VOoO  b H, Kiésel

Dfarrer INbenstadt

NALEC RA  TRATENSIA

1926 TONGERLOO
DRUCKEREI DER
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Z‚UI Erinnerung den 80Ojährigen T odestas des heiligen
Gottfried VOI] (Lappenberg Januar 1927



[lbenstadt,die ehemalige Praemonstratenser-Abtei, un mıiıt hr
der ganze Norbertinerorden, schickt sich a das achte Centenarium
des Jodestages seines hl Stifters teierlich begehen. uch iın
Cappenberg, der Heilige as Licht der VWelt erblickte, rustet
$ Feste

AÄm Abend des Januar EL27 hauchte aut äarmlichem Lager in
der kleinen Klosterzelle [lbenstadt eın begeisterter Nachfolser
seines Heilandes und eln würdiger Sohn des grossen Norbert,
Gottfried VO  5 Cappenberg, seine Seele aus, Ein kurzes, aber VO  m
heroischer Liebe erfülltes Leben WarTr vollendet, Taten voll
bracht, die wegen der Verdienste es1u Christi auftf reichen himm-
lischen Lohn Anspruch hatten. Und deshalb WAar der Hinübergangfriedlich ur den Sterbenden, ıng eın zZzu ewigen Lohne Er
tiet Aaus mit lautem Frohlockenr - WwW1e gut ! Es kommen die
Boten meıines Herrn un Schöpfers " (Vita heatı Godefridi). An
ihm wurden 1e Worte der hl Schrift erfüllt, die auch auf seinem
Sarkophag eingemeisselt sind rüh vollendet hat viele Jahre
erreicht 19 (Weish. 4, 7

WAar War mit einem Jungen Leben VO  m} Jahren das Licht CT7r-
loschen, aber hatte Leben gespendet, das tortdauerte. Die onne
War untergegangen, aber ihre Wärme hatte Blüten hervorsgezaubert,1e herrlichen Früchten sich ausreiten sollten. Ein wunder-bares Beispiel Von Entsagung und Verzicht aut das Irdische, vollBegeisterung un Liebe 8  ur die religiöse Reform eines gottbesna-deten hl Norbert, konnte nicht ohne Nachahmung bleiben un bliehauch nicht Im Kloster Ilbenstadt bildete S1C  h eine Jünger-schar den verblichenen Stifter un des Vaters würdige Söhnewollten se1in Werk tortführen aut Erden, das erk des Glaubensund der Liebe iın der Wetterau.
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Achthundert Jahre SIN vergangen, seit das ırab sich schioss—
ber der sterblichen Hülle des würdıgen Norbertusschnes., Wie aber
VO  a den Gräbern aller Heiligen, ann auch VO diesem mi1t Recht

gesagt werden : “ Erit sepulchrum eJus gioriosum sein rab
WIr  d herrlich sSeın Ungezählte Scharen Ikamen allı se1ın Grab,
kommen och un sehen ; Hunderte, Tausende treten hinzu, das
Herz voll Kummer, vo' Sorgen, werten sich VOL der KRuhstatt seiner
Gebeine hın un 1 heiligen Vertrauen tiehen S1e 1  ®  hn KEr-
hörung ihrer Bitten, ihn, dessen schönster Titel ist Schutzpatron
der Wetterau enannt werden. Friede, Trost un Ergebung in
ıhren Blicken, ziehen S1e wieder froh VO  0} dannen, erleichtert un
neugestärkt Hür des Lebens Drangsale un Kämpfie, Das Licht der
Gnade, das in Sankt Gottfiried geworden, ıst niıcht unterge-
gangen un ber se1in rab hinaus leuchtete durch die Jahr-
hunderte tort un tort den Schwergeprüften der Menschenkinder.

Und och andere traten dieser Stätte, suchten un fanden
Stärke und Begeisterung +ür ihren schweren und erhabenen Beruft
das sind seine geistigen Mitbrüder 1m weissen Habit, die Mit-
arbeitern gemacht seiner Stiftung, dem Gnadenwerke, das
durch ıh: der Menschheit zuteil werden sollte. Von seınem Grabe
aus wehte ihnen eın frischer ug der Tatkraft und opferirohen
Hingabe Z und des Stifters Liebe glühte fort ın der Söhne Herzen.,
Heilig ewahrten S1e se1in kostbares Vermächtnis siebenhundert
Jahre, bis rohe Gewalt S1e VO Heiligtum forttrieb. ach ihrem
Wegdzug beriet die göttliche Vorsehung andere, 1e VOIl Gottfiriedus
Geist beseelt se1n rab un Heiligtum 1n Schutz nahmen.

Für die Mitglieder des Praemonstratenserordens wird VO  3

ganz besonderem Interesse se1in, erfahren, w1e 1  .  hre einstigen
Mitbrüder ber Gottfriedus Heiligkeit gedacht und das was S1e

seiner Verehrung durch die Jahrhunderte etian haben Es tolgen
jJer einıge Zeugnisse AauUus den och vorhandenen Ibenstädter los-
terakten. : (Fascikel : de hoatiticatione Godeftridi).

Der erste Verehrer des Januar 1127 gestorbenen seligen
Gottfiried War se1ın eigener Bruder ÖOtto, der 1ın [!benstadt Zeuge
seines heiligmässigen Todes WAarTr., Als näamlich Januar in
Cappenberg ankam, dort die traurıge Nachricht melden,
wusste 90028 dort schon den Tod des Gottfried Die mıiıt Gott-
fried verschwägerte Aebtissin des Frauenstiftes Veberwasser
Münster, 1NAammens Gerberga, hatte Januar eine wunderbare
Erscheinung, Sie sa Gottfried VOoON einem reichen Lichtmeer
flossen, das Haupt mıt eınem Diadem geschmückt, un sprach
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ihr die Worte Der Herr hat mM1r angezogen das Gewand des
Heiles, mit einem Freudenkleid hat mM1C.  h angetan un W1e eine
Drau  A mich seschmüsckt mıit einer Krone 99 (Vita Godeifridi). Ger-
berga erzählte diese Vision sotort ihren Mitschwestern un: schickte
mit dieser Nachricht einen Boten ach Cappenberg die beiden
K löster. (rottfrieds eigene Schwester Beatrıx warb tür die Ver-
ehrung ihres Bruders in iıhrem Kloster Husse des Cappenberg
und auch in den anderen umliiegenden Frauenklöstern. AÄAus dieser
Zeit wird uUuns eine wunderbare Gebetserhörung berichtet Aaus dem
Kloster Elten Eine dortige Klosterfrau War jange Zeit schon De-
plagt VO  m} heftigen Kopf- und Zahnschmerzen un alle Mittel wurden
vergebens angewandt, Kaum hatte sie hilfesuchend Gottfiried ange-
tieht, als auch jeglicher Schmerz dauernd verschwunden WAarT., Bın
ähnliches Wunder ist aufgezeichnet VO einem Cappenberger hor-
herrn, der VOT seinem Eintritt ın das Kloster eng mıit (sottfried
beireundet WAar, un ann in seinen Schmerzen sich seines ehema-
ligen Freundes erinnerte un seine Zuflucht 1im (rebete 1.  hm
nahm.

Es ist beklagen, ass eın Zeitgenosse des Heiligen siıch damals
der Au{fgabe unterzogen hat, die Wunder alle ausfindig machen,
dieselben authentisieren un ordnen ZUr hre Gottes 1n
seines heiligmässigen iieners, Daher INUSS der Artikelschreiber
der Decrete des Papstes Urban 111 eingedenkt sein, wonach den-
jenıgen ausserorcdentlichen 1atsachen un Vorkommnissen, ber
die berichtet wird, un ber welche die Kirche einen Auspruch och
nicht eilan hat, keine andere, als eıne rein menschliche Glaubwür-
digkeit beigelegt wissen 11l

Gottfirieds Schwester Beatrix förderte uch die Verehrung ihres
Bruders 1n Ilbenstadt dort liess Ss1e tür hn ein Össorium, eın rab-
denkmal, errichten und ıhm 1128 der 1129 eiıne Kapelle bauen
(Nachträge Aaus dem 13 Jahrhundert 1n der vita Gott£frieds).

Wie hoch 199028 selbst in (!benstadt den seligen Gottfiried un
seine Begräbnisstätte als Mittelpunkt des klösterlichen Lebens e1in-
schätzte, zeigten die Ereignisse des Jahres 1148 Als tto ach H.
benstadt kam, die Gebeine seines Bruders ach Cappenbers

überführen, w1e Gottfried selbst sewünscht hatte, erhoben die
horherrn den stärksten Widerspruch, Die irdischen Ueberreste des
Gründers, der unter Zeichen der Heiligkeit aus dem Leben geschle-
den War, ihnen selbst heiligen Reliquien geworden un S1e
begründeten, ass Gottes Wille selbst, den man ehren musse, ihnen
diesen ihren srössten Schatz ZUu Schutz un Trost verordnet habe
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un 11a sS1e dessen beraube, würden S1e auch VON jier tort-
ziehen. s War auch wirklich eın Zeichen der göttlichen Vorsehung
enn ware damals der ganze Leib des Seligen ach Cappenberg
übertührt worden, ware auch durch die Grabschändung 1m
jährigen Kriege in Cappenberg verloren

Es War eın glückliches Zusammentreiien, ass 1148 bei Teilung
der Reliquien ın Ibenstadt 1e grosse Basilika vollendet wurde.,
Dahin wurden U  } die Reliaquien des seligen Gottfried gebracht
un ZWAar in e1in ne  er errichtetes rab Hei der Vebertragung WIT
ın Hbenstadt eın Wunder vermeildet, Eine Frau Aaus dem adeligen
Hause Mathia ıtt aAatı einem jJangen heitigen Fieber un die Kunst
der Aertzte versagie, Man trug 12 Kranke das eue rab des
Seligen un S1e wurde augenblichlich VO  a ihrer Krankheit betreit.

+to kam miıt dem Reliauien seines Bruders anfangs Februar
1149 nach Cappenbergs und veranstaltete dort eine Orosse Feier-
ichkeit. Es scheint auch, ass der Selige celbst 1 Himmel aıt der
Teilung seiner ırdischen Veberreste einverstanden WAaTrT, enn
geschahen auch In Cappenberg durch seine Fürbitte mehrere Wun-
er Eın Priester der ähe ar VO einer todbringenden Krank-
heit befallen und VO auernden Trugbildern b  Oser Geister geplagt,
Da kam ihm ZUTre Nachtzeit in einem Traumbild die Mahnung
solle sich ZuUu nNne  e errichteten Grabe des Heiligen bringen lassen
n en Stück VO seinem Almosenbrot SCIL., Er tat und wurde
vollständig gesund, E  1  L Chorherr 4AUS Cappenberg itt diese
Zeit einem schon lange Jahre ottenen Hein, Er schleppte S1C.  h
dem DEeEUEeIN Grahbe des Heiligen un ward plötzlich gesund, Einem
anderen Chorherrn, der och schlief, als die anderen bereits des
Nachtse schon Z Lobe Gottes in der Kirche versammelt dgewesen

erschien Gottfried un erinnerte 44  hn daran, ass Zeit sSe1
ZU Chorgebet,

Im Jahre 1611 kam Propst Georg Conradıi ZUT Regierung, Er War

eın eifriger Verehrer des seligen Gottfiried un wollte 1e Ehre des-
selben durch öffentlichen ult teierlicher gestalten. In seinen Er-
kundigungen be1i der römischen Kurie - aut eine teierliche Beatıi-
tikationsapotheose hinzuwirken, bedeutete 11a71 ihm, ass dieses 1e1
eld koste un eld hatte jener Zeit das Kloster nicht Hr
glaubte daher. vorläufig LUr 1e€ Erlaubnis 1n Rom erbitten dürten,
den Todestag des Seligen jährlich durch eine festliche Feier
begehen, Um 1es eichter erlangen, bediente sıch der Ver-
mittlung des aınzer Erzbischofs Johann Suicard. Er bereitete
daher die notwendigen Akten VOT, AÄm August 1613 schrieb
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iın dieser Angelege'nheit den Doctor der Theolosgie Valentin
Leuchtius, Kaiserlicher Rat der Bartholomäuskirche 1in Frank-
turt, ein 1m hohen Ansehen stehender Theologieprofessor, Dieser
sammelte mit dem Propst das nötidge Material, sodass Nal die Ak-
ten ach Mainz den Erzbischot schicken konnte., Es folgen hier
zunächst Zzwe1l Briete des Propstes :

iUustrissiıme et Reverendissime Dom Princeps Patrone cle-
mentissime.

Quandoquidem voluntas INustrissiımae Dom Vestrae
juvandas res Germanorum omniıbus consteli, confidentius ad

Dom coniugiunt $ et auUxilium atque OPDCHI1 ıllius 1M-
plorant, Negotium quod PTO nostiro Coenobio expeditum Sancta
Sede Apostolica ardenter Cupimus, tale est Fundator et patronus
ıllius est Godefridus Cappenberg in ıta et pOost mortem
miraculis clarus, utı INlustrissımae CX adicto ıbello cognoscet,
CUJUS etiam reliquiae in templo nostr1 coenobil religiose CONSEerTrVanN-

tur humillime supplicatum esT, ut Sua Sanctitas intuitu meritorum
et miraculorum tantı VIrlı U1C Monaster10 Ilmstadiano Ordinis
Praemonstratensium et unı aut alteri qQUaC in Germania 1dhuc 1N-
violata permanserun(, facultatem concedere dignaretur quatenus
POSSIMUS de officium solemne tacere 1ın die depositionis illius
atque Beatum illum: NUNCUDATC, de quO tussiorem cCosni-
tionem ıtteris magnitkicıs Domini Docteris Valentini Leuchtit
Scholastici Francofurtensis percıipiet,

Quapropter enixe PrFreCOT, ut S11  < consueta benevo-
lentia Uunc tam religiosum conatum rOMOVECIC dignetur Y hoc cedet
ad laudem Dei et gloriam patron1 me1, NECECNOTN ad contussionem
haereticorum 1n hac vicın1a grassantium. E+t eg ViCc1SSım gratum et
emorem erga exhibebo ut cognoscat benetficıium hoc
11O tuisse inutiliter collatum. Deus Dom. Vestram florentem
et elicem diutissime conservet, Datum Ilhbenstadii Sept 1613

Ilmae et Rmae observandissimus
Georgius 1, praepositus Ilhbenstadiensis

il Admodum Rev., et clarissımo 1ro Dom, Christophero Webero,
SacTrTae theologiae Doctoris, Decano Collegiatae Ecclesiae lex.-
andrı et Petri, Illmi Principis electoris Moguntini Commissario,
am1co 19810 observandissımo.

tempore quo divina providentia Praepositurae hujus Coe-
nobii Ilmstadiensis regimen susceperim, nıhıl amplius in votis habui,
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quamı ut eodem in loco pietas vigeret, cultus divinus ad Regulam
Ordinis nostrı coleretur, et collapsa 1n integrum restituerentur.
Inter hujusmodi cogitationes subit etiam mentem ineamn recordatio
benefiactorum Fundatoris et Patroni nostri1 Godefridi Comitis

Cappenberg, qui1 NO  } anium hoc monasterium Imstadium tun-
davit et bonis SUu1s donavit, etiam religiosus 1n cCSSC, bı-
demque vitam, finıre voluiıt ; CUJUS membra ut!ı novıt eV,

ın medio chori monNumento Sane celebri pıe reservantur et

catholicis devote visıtantur : De hujus patron1ı nostrı vıta, morte et
miraculis dus pater Nicolaus Serarius, societatis esu theologus,
professor Collegi Moguntini in Iuıcem odidit+ 1bellum GUCIMN
proculdubio ante hoc vidit e1 legsit, CUJUS intuitu ob‘ merita tantı
patronı OCcasionem captam cum venerabilibus Fratribus me1s CON-

ventualibus deliberavı, et humillimam supplicationem conitec1i, d
Sanctiss. N quatenus Sua Sanctitas favorabiliter praesertim
concedere dignaretur, ut 1ın die annıiıversarıo depositionis nostri p -
troni, quO Reauiem aeternam celebrare consueverimus, pOossimus

valeamus otticıum Sacrum de 1858(0) Confessore 107 Pontitice SO=

lemniter Canere, Votis nostris Sua Sanctitas favorabiliter praesertim
hisce turbulentis temporibus 152a est sS1 amen prius promotoriales
ıteras S1C ab Principe Electore nostro clementissimo vel ali0
quodam magno 1ro abuerimus et transmiserimus.

Proinde impense rogamus dum ut hac 1n tam pla, tam
honorifica, SUu1Ss ıteris intercessionalibus ad 1pDsum S5ummum Ponti-
ficem et ad uae Sanctitatis nepotem Cardinalem Burghesium nobis
adesse velit E go V1C1SsSım G: toto iINneO conventu gratum et INe1NNOÖ-

1em praestabo et UOTUMOUC otficiorum genere potero Rdo
regratilicarı studebo. Dei ter opt Max, sulfragia Godefridi dum

intercessione incolumem conservet. Datum IImstadii Sept
1613

Admodum observantissimus
Georgius 5 praepositus IlImstadiensis,

AÄAm Juni 1614 schickte der ainzer Weihbischof die Beatıi-
ticationsakten ach Rom Papst Paul mit einem Begleitschrei-
ben den Neften des Papstes den Kardinal Burghesius, Die beiden
Schriftstücke folgen 1er 1n Abschrift

Paulum Pontit. Max,
Post debitam Obedientiam ei devota pedum oscula.
Beatissime Pater Domine clementissime.
Praepositus Monasteri1 me1 Ilmstadianıi in Wetteravia, Ordinis
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Praemonstratensis, pıe erga Patronum SUUM ei fundatorem ode-
}  r  1  dum, comıtum Cappenbergensem Qu1 annıs abhinc cıircıter 500

K3acıa sanctitatıs specimıne in humanıs loruit, ductus varı1ls
eumdem iın Ordinem mer11s, illustribusaue quibus clarut miraculis
inciıtatus, jam aliquandiu de Beatıticatione 1DS1US cogıtare coep1t,
desiderareque, ut deinceps c<ibi fratrıbus SUu1Ss annuatim in die

depos1tion1s ejusdem B CGodefridi qu1 3 1127, die Januari.
hac ıta in aeiernam commigravıt beatitudinem, solemne otfti-

c1um de un Contessore NO Pontilice, auctior1L2ie Apositolica cele
brare liceat CUu hactenus memoriam e]jus 810}  r3 151 v1g1  11S ot E  ott  161215
mortiuorum peregerınt, Fam igitur ob Tre dichus Praepositus

pCTr SUUMM agentem Bertrandum Vervianum de 1ıta miraculi;ıs
gloriosi ujus comitis publicorum fde librorum Saıls SUOorTUuIMN-

qUE meritorum umiıllimas +} PTeECCS offerre constituerit quam
POSSUM devotissime OTO Sas PrO Su. paterna clementia ETOQqUE
augenda Religiosorum hominum 1ın patronum SUUIIL pietaie de-
votione id statuere alg indulgere velit, quod Supplicum deside-
1'11S satistacere glor1am Godefridi Contessoris 1ın nation? AaC

magıs magisque illustrare auea rıt id dignum St° ma]o-
rumigue exemplis onsentaneum, qQUu OS Civitatı Pistoriensi —-

nachis Vallis Umbrosae de (O)ttone haud pridem 1d1DSUm indulsisse
intelligo, uod est Stem Vam commun1ı Ecclesiae ONO et solatio
Ciuv sospite tlorentemaue SUDECTESSEC divinum enıxe 2 doro.

Datae Aaere Martini civıtatıs Moguntiae Juni: 1614
Stis devotissıimus, Jos Suicardus

11 Cardinalem Burghesium,
et Rme Dme amıce carıssıme.,

Negotium clarıticationıs Godefridi, cOomitis Cappenbergensis,
Contessoris insign1s, auod rogatu Praeposıiti et convent{us IImsta-
dianı 1n Weftteravia Juxta exemplum hisce inclusum devo-
1ssıme commendavimus ; idipsum Vae de CUJUS ın NOSs parıter

atq in beatos Dei ccelitos cultu, venerationeque PersSsua-
£1SS1m1 UumuUuSsS, ıtidem commendandum duximus., Pergratum tecerit,
s1 piorum hominum votis calculum SULUI1 adjecerit, Eaque COT-

fessorem 1PSUm, ul, quod Ooptamus, diutissıme valeat, demerebitur.
Datae AaeTre Martini Civitatis Moguntiae XXVIU Junit

DCXIV
Illma.e et R evmae studiosissımus, OS.,. Suicardus.
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ÄAm Jul 1614 schrieb der Kommissar Weber aus Mainz All den

Propst Conradı, ass die Beatificationsakten sorgfältig ausgear-
beitet un ach Kom abgeschikt wurden. Er versprach sich besten
Eriolg, Nun tolgen die Antwortschreiben Rom den Erzbischot
VO  a Mainz

Kepons10 Cardinalis Burchesi ad 1ıteras intercessionales Archie-
piscop1 Moguntini,

et Royme Dme. ()ificia 11} DTO SU1 Conventus Ilmstadianı
FPraeposito e DCI plurimum apud 1381 valuerunt, et qGuia CU:

»  E  > r  > cultus erant Dıetate conjuncta, Atquı negotium 1DSsum Cu

Or sıt et OomnınNa magnı ponderis, matfuramdqaue ob ıd consultatio-
ern requiraft, mandabiıt Sas ut sedulo in e re incumbatur,
et 1uxtia Sacrorum Canonum, Kıtuumaque praescripta, ratio 11 -

eatur, JUAC magis expedire et d majorem Dei Slor1am redundare
videbitur. F.g0 VeTO, qguUCH) 1884 hac in particıpem socıumaue
S11 pietatis adjungit, nullum otHic1iorum en  y auod proficisc1
poterit, desiderari permittam. nterım aıtem integram valetudinem

et QUAaCgQqUHUAEC Deo secunda peropio
Ramae XI Äugustı 1614

et addictissimus, Cardinalis Burshesius.

Paulus
Venerabilis frater salutem eti apostolicam benedictionem.
Pıiuym affectum GUO c paternıtate iua nobis commendata tunt di-

lecti filji Praepositi Monaster1 Ilmstadiani, qu1 CUp1 sıbi 1Na-

chis S1118 impertirı facultatem celehrandı in henorem Serv1ı Dei ode-
fridi monaster1 S1111 fundatoris eti in die deposition1s e]us otticıum
de Confessore 11OT1 Pontifice valde exoptamus, Digsnus Sane est tuo
npraestantı zelg9 QUO consuevistı SsSemMDEer ftovere religiosa consıilia ad
ircrementum divinı cultus, reparationem Catholicae Religionis,
Plurımum Salnle possunt apud 1108 commendationes tuae pro singuları
pietate, qQua ın visceribus Christi prosequimur ; et ıdeo negotium
hoc sedulo diligenterque examınabiıtur, ut 1DS1US ex1git Sravıtas,
deque 1DSO, i1t magıs © religuarum est tibi Domino solatium
lestis gratiae Camur, quO melius semDper ej]us immensae bonitatı
1ın u pastorali MUuNeTEe inservire pOSSIS,

Datum Romae apud Sanctam Mariam Majorem sub annulo pisca-
tor1is undecimo calendas Septembris Pontificatus Nostri
ANT1LO decimo.

Petrus Stadıii.
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Im September 1614 trai ein Schreiben des römischen Agenten
Bertrandus Vervinanus in Libenstadt ein, der als erste ate
Golddukaten verlangte, s scheint ass Conradi 1n der Lage War das

verlangte eld einzusenden, Im Anftange des Jahres 1615 schrieb
der Agent den Theologieprofessor etichtius 1in Krankturt fol-

genden Brief
Ädm et ampl. Dme pairone colende,
Negotium Imstadiense in S Congregatione Rituum a3b

11° Cardinalıi Rellarmino tu3ıt propositum eit ene examınatum
et tandem coenclusum ibellum porrectum nıhil autenticum
continere minuscue sutticıenter probare, Gua«C necessarıa torent
ad impetrandam facultatem legendi officıum divinum de beato (G0-
defrido. Quare 61 oti COMDOS tier1 desiderat, Praepositus IIm-
stadiensis scr1pturas autenticas de ıta et miraculis ad Urbem trans-
miıttat NeCeCcCESSEC est, quod 21r aNnnOo, 11 fallor Ampl praescrips1
1 illas transmı1ssas V1X dubite de negot1u telicı ex1tu.

Romae Januarıl 1615
Adm Ampl addictissımus

Bertrandus Vervianus.,

Darauthin schrieb der Frankturter Theologieprotfessor an Propst
Conradi nachstehenden Briet

Literas Foehr. uJus currentis annı, laus eo, recte
cepi, ad aGuas respondeo nos amodo 1ın negotio IlImstadiano ODeCTaHl
dare 11t plura documenta Dro hbeatiticatione B Godefridi in Dromptiu
habere DOSSIMUS., KFundavıt Godefridus trıa ins1ıgn1a Monaster1a
(Ordinis Praemonstratensium, CUOT UL ProÖ principale habetur, Hud
guod est Cappenberg, acdhuc in religione et +Hore constans, in AUO
etiam media pars S11 reliquiarum conservatur et devote colitur,
GQuO in loco, dubio procul, aliquot innocentiae vitae et miraculorum
illius argumenta extabunt proinde Rev., Praepositus Ilmstadien-
S15 hac septimana proprium ablegavit nuntium ad illud Coenobium
Cappenberg ut SCITemMUS quid in loco de sacris pignoribus et
miraculis Godefiridi aberetur auo reverSÖO, tacıam tunc
de effecta certiorem.

Insuper S1 putavıt necessarıum esSsSe alio testimon10 Magsni
Principis Klectoris Moguntini nostrı clementissım1 ad SUam Sanc-
1tatem, ilud torsan absqaue difficultate haberi poterit : possunt
et1am adhuc viventium homımum testimonia proferrI1, qu1 attirmant
seipsos febrium morbo meritıs Godeftiridi essSe liberatos, Et habe-
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Iiur SUININO altarı ecclesiae IImstadiensis Godefridi 1mMa;
depicta nie quadringentos tanaquam Sancti, S1CUtT QUOdUC
11 Breviaro Ordinis Praemonsiratensium Monasterio Bruc-
kensi Moraviae 1HNMNDITESSO irontispic10 similis 1MaQ0 Godefridi

anctorum PTIINO auidem loco pon1ıtur eti exhibetur Miror
e vehementer, quod 11 Cardinalis Bellarminus inven1at hac
3l cdirficultatem, CU1 1nu 1 map1s deberet hOoc negot1um O-

in anıia TEerTUTIN (sermanorum perturbatione, DPIO splendore et
iıllustratione Keligionis catholicae supplicabitur auibusdamı

IN patribus OC esu ut negotium hoc Lam DIUIN, utile et 6
S/ATı  586281 promovendo vigea{t, de benevolentia eaquidem NO  —

cittido. Haec DauUCcCa modo rescribere ad petita plausit, CU1

obsequia 1ica otfero,
Datum Francofurti Martii 1615

amantıssımus
Valentinus euchtius Theol Doctoar

Wie sehr Propst Conradıi bemüht War den deligsprechungsprozess
des Gottfiried beschleunigen seht daraus hervor, ass sotort

Boten ach Cappenberg mıt folgendem Schreiben schickte
Admodum Rev Nobihi ei Amplissimo Ordinis FPraemonstra-

tens1ium Praeposito Coenobiii Cappenbergensis Confratri iNeO obser-
vantıssımo

tempore (QUO ad hujus Monaster1 IImstadii gubernaculum
Dei Doni:tate +111 elecius, nıhıl sanctıus eti antıauıus 11 11 voluı

GQUam u17 religio catholica conservaretur, cultus devotionis aın.-

plificaretur ei tacta actacue 1sStO loco manerent Inter alias
pietatıs cogitationes subinde una et aquidem principalis tuıt de Beato
Godefrido Comite de Cappenbers hujus Ilmstadiensis et vesir1 Cap-
penbergensis Coenobiorum fundatore et benetfactore, 1LFOo auondam
de religione propaganda mer1L1ss1ımo, vıtae sancti:tate et miraculis
clarissimo, de vıta ante DAauUCOS hunc adjectum i1bellum
edidit Iucem Nicolaus Serarius, Soc esu theologus,
prototiypo membrano Monasterio nostro ınvento, hactenus
tot ar 1em depositionis Versarıurm E vigiliis et otticus INOT-
tuorum duntaxat celehbrare CO  MU: qQu1 sSsane ob SsSu intinıta
merıta et praeclaram sanctiı1ıtatem Beatificatione dignissimus dudum
erat ut nımırum loco oftici mortuorum solemni officio hono-
raretur et devotius coleretur Istas inNeas cogıtationes certe P1aS CUuUmm
quibusdam doctis contuli, Qu1 OINN1NO anc Te gerendam et

Sancta Sede Apostolica postulandam censuerunt quae Sane telix
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aUSPICIUM habut DPTO petitae subinde et impe{tiratae
sunt promotioriales ıterae ab PFINCI klectore Moguntino
(Ordinario nostiro clementissimo ad pontikicem opt Max et 111
Cardinalem Burghesium Quid autem. uterque ad illas iteras LCeS-

cripsıt COD1S adjectis cognoscet Missa sunt praeterea
ad Urbem ouaedam exemplaria iSTIUS ibelli de 1{a Godefridi
edicti, GUEIH aliqui CX Cardinalibus riıtuum, inter qUuUOS
318 Cardinalis Bellarminus PITIUS enet, qu1ı examiınarunt ibellum
et vitae sanctı:tatem et miracula isto ıbello conten(ta, 110  3 esSsSe

sutfticıentem ad instituendum et celebrandum solemne t+estum de
Grodefrido, se plura investiganda et Dro probatione Sanciıtatils

illius ad Urbem destinanda documenta et argumenta ; proinde
1ug1i0 ad Ram et Amplis*” ejJusque Monasterium, tanauam ad
tontem, qQuO ortum Godefridus habuıit, ub] MajOrem vıtae
Su232€@ partem contrivıt Ecclesiae choro eti1am
portio et religqutarum devote conservetur, ub1 et1am extira dubium
miracula 0 Ostensa et Hbris consignata habentur, qQUa«C ad e]US
innocentiam et sanctimonıuı vitae probationem valere poterın Quam
ob TE vehementer ob meritum hujus nostr1ı Reneftactoris

Godefridi ropO, ut diligenter de hujusmodi ScCr1p{1S SUae Ec-
clesiae monumentis inquıirat et inventa Der unc tabellarium ea
ob Causam ablegatum ad mittat

Rectius tamen ecerit magnıque oment1 er1ıt 61 de
promovenda tam DIa et Ord  1nı nostro NeCesSarlı1a, simul eti1am

ad Sanctiss Dom SU vel Cardinalem Burghesium, vel 111
Cardinalem Bellarminum psametl scriberet vel duntaxat iteras
intercessionales a S11  ®| Ordinario submisse peieret et impetraret et
S1IC C> mutuis consiliis et ıteris SUarmn Sanctitatem ad anc beatiti-
catıonem nostr1ı Fundatoris Godefridi melius et c1ıtius tlectere

Confido Domino et merı1ıt1ıs Godefiridi, S1 persistere-
US istis devotis petitionibus tirmiter nostram postulationem
Sancta Sede Apostolica NO  3 tore et Te admodum ene
inceptam teliciter SUCCESSUTANM., Hoc cedet honorem Dej OIMMNILDO-
tentiıs Fundatoris nostr1 gloriam et totıus Ordinis splendorem Deus
ter opt Max Cu toto Su  © collesio devotissime incolumen
conservet reESPONSU desideranter praestolabor.

Datum Ilmstadii; Marti: Christi 1615
Adm Ampl observantissimus Confrater Georgius Conradiıi,

Praepositus Ilmstadiensis

Leider sind weiıtere Akten dieser Angelegenheit nicht vorge-
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funden worden., ber steht test, Aass Papst Paul dem Propste
Conradı 1e Erlaubnis gegeben hat das Fest des seligen Gottfried
Sffentlich Z711 teiern un das Otticıum de Contessore AOTI ont
beten Sein Nachfolger Benedict 111 bewillisgte Feste eınen
vollkommenen Ablass, 1e Verehrung des seligen Gottfiried hat VO  3

dieser Zeıt uch sehr zugenommen un! siıch ber die anz Erz-
diöcese Mainz verbreitet. Der Nachfolger des Propstes Conradı,
Georgius Laurentius, War mıiıt seinen Chorherren VO gleichen Geiste
tür die Verehrung des seligen Gottfried erfüllt, Im Jahre 1639
less die Reliquien erheben e1n eil derselben der öttent-
lichen Verehrung anzusetzen. Das 1mM Wortlaut nachstehende Akten-
stück ist eın Beweiss, w1e sehr 12e Heiligkeit des Stitters von Ilben-
stadt den Tag eireien WAarT,.

Instrumentum SaCcCT7as reliquias beatissimi Comuitis Cappen-
bergensis Godeftridi, tundatoris Monastertui ITlbenstadiensis annn 1639

Cuivis ınstrumentum hoc publicum legenti et audienti planum,
certum ei iındubitatum s1it, quod A11110O ato Christo Redemptore

Salvatore nostro millesimo sexentesimo trigesimo NOTLO, indic-
tione septima imperante regnante Ilustrissimo invictissımo p-
tentissımoque Principe Ferdinando L11 hujus nOm1nN1S;
electo Romanorum imperatore SCHLDECI augusto Germaniae, Hun-
garlae, Bohemiae, Dalmatiae, Croatiae et Slavoniae rege et archiduce
AÄAustriae eic 1n iınira nominatorum. specialiter ad hoc vocatorum
et requıisıtorum fide dignorum estium videlicet : Adm et reli-
S10sorum Dominorum Patrum ratrum ;: Joh Adamı abbatis
AÄrnsburgensis, Henric1 Hoberg collegiatae Ecclesiae apud
Francofurtenses Decanıi, Leonardi Praedicatorum Franco-
furtensium priorI1s, Caspari Schwenkelii bursarı Arnsburgensis
mel inirascripti publici caesare1! notarı! praesentia, die Iunae
mensIis Juni OVI1 calendarı viges1imo septimo Rev admodum
atque religio0sus Georgius Laurentii praepositus Sacrae domus et
monasterii [lbenstadiensis Ord Praem. 1n 1DS1US monaster11 hypo-
causto $ $ Die Tafelstuben Y nomıinato intra octavam et horam
ante mer1idianam comparuerit nobisque sequentia verba oraliter
proposuerit

Admodum Reverendi amplissimi doctissimique Domini religio-
S1SS1ImM1 Patres venerandı contratres., uod ad INneamn indigni hujus
sacratae domus antıstıitis invıtatiıonem prompti 1n hoc loco COMDAaru-
erıtis vestram a9nOosSCOo SUININAaIl humanıiıtatem, laudo sratificandi
promptitudinem et Sratias aQ0 MCO et totius coenobit nomıne qUamnı
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Beatus Godefridus
(Lappenbergensis fundator
"cclesiae Imstadiensis.

NnO MDE XXXXAVI
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maxX1ımas offeroque Oomn1bus vobis et singuliıs inea MEOTUIN-

qQu«c Vic1ssım honesta servıtıa e1 humillima obsequia., E+t ut

sine ambagibus propter quid et in qUCILL tinem vestirum sollicıtave-
riım uti1que pergratum adventum aperiam vobis, Cum reperissem
ıteras diversas ab Ordinis nostrı praelatis amplissım1s jam pridem
ad predecessores INneOSs p102 memoOor102 missas, pro particulıs ali-
quibus de Reliquiis Godefridi, comitıs Cappenbergensıis, funda-
tor1s nostrı1 muniticentissim1ı ter maxı1ım1ı Patroni sib1 concedendis
magnce pietatıs devotionis attectu sollicıtantes, accessissetque
ejusdem Ordinis nostri Causıs apprıme rationabilibus
consilium decrever1 Cu. venerandı conventus me1 unanımı
oculum beatissiımı illius comitis in lapide 1PS1US veneranda eitigie
insıgn1ito inferne incısum et obseratum, G, Quia quod requ1-
rebat testes Oomn1ı exceptione ma10res et lumina actum istum conde-
corantıa Vestras admodum Reverendas et ampl. Dominationes et

relig1i0s1ssimas paternitates acdvocare et humiliter ınvıtare voluı et

quia honoratissımae Suae praesentiae miıh1 dederunt desideratam
coplam, praem1sso sacrosancio Missae Sacriticio, ıd quod ob rationes
allegatas decretum nobis antea jJam vobıs aperu1 1ın nomiıine I!)Dominı
aggrediemur. Oro et obsecro ut ad Dei glor1am et Godefridi
honorem tanquam testes probatissımı eti indubitatissimı assıstere
et singula qua«c agentur diligentissime attendere dignemin1.

Facta hac propositione Reverendus supradictus Praepositus
eblato uro et argento intira omınatum Notarıum aesareuilı

solemniter requirebat petebat et rogabat, ut un  D Cu. 1DSO et Danis
testibus praenominatıs. praesentibus ad templum sacrı ıllius Nas-

ter11 qUaM primum contenderem iıbıdem omn1a et singula, quae
peragerentiur studio observarem emor1a demendarem
desuper Nnum aut plura instrumenta, quibus PTO Occasione ei es-

sıtate ut;ı possel, DIO debito conticerem et s1ıb1 communicarem. Quod
eoO notarıus ratione offic1 me1  D tacturum consensı et promis1,
Post aec statım un Cu Domino requıirente praeposito et Domuinis

Patribus nominatıs testibus, similiıter et teverendis Reli-
S10S1S Dominis Stephano Zulauf, Norberto Nussbaum et Jeremia
Faber canonicis Norbertinis Il!benstadiensibus iın templum saepedicti
monaster11 progress1i 1b1 ante omn1a Deum omn1ıpotentem
SaCcrı1ıs cantionibus precationibus laudavimus et adoravimus et
absolutis precationibus et celebratis sacrıs ad lapidem beatissim1ı
Comitis Godefridi Cappenbergs fundatoris saepedicti monaster11
veneranda eifigie insıgnem recta regione summi altarıs 1ın medio
chori 1n SCX lapideis columnulis aC quatuor terramentis elevatiıus
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positum atque asseribus acumıinatıs instar tumbae ectum a3CCEeSS1-
MUS in GquO toculus SC  e secretum scrin1um infterne insculptum
GUETILO assere cocpertum et triıbus ferreis vinculis plumbo intusis
bene munıtum ot Oomnına il laesum inventum Per Joannem Weigerum
monaster1 mol:torem malleo ei scalpro apertium et reliqguiae DT
dict; comitis Godeifridi mornasteri1 1PSIUS fundateris primo ın
albo deinde in rubeo $1avo panniculo Serico positae inventae ei CH:

ma  R reverentıja et Aevotione exemptae SUNT, qGUuas i praesScCch-
tes Homini supradict! sıimul et epo Notarıus veneratı et devote
osculatı UmMuUuS, postea 1n altare SUTIMIMNUILLL reverenter DOSUIMUS et

seqguentes reliquiarum particulas invenimus, NImM1Irum dentes SCD-
tendecim, magnum coxendicis, tres particulas Crani, particulam
maxillae SC dentibus, tres fistulas longas, duodeciım particulas
COStarum, septendecim particulas spinae dorsi, septendecım parites
majores et 1ınores diversarum tistularum. Item quinquagınta Qu1n-
GuCc particulas, varıorum OSSiUM minores et majores, |tem pulveres,
CiNereEs et ramenta OSS1UM. De Qquibus partibus reliauiarım in PDPC-
nominatorum !)ominorum Patrum et adhibitorum estium NECTNOTL me1
Notarii praesentia in album panniculum involutae et statım 1ın pr10-

tocum veneratione repositae et modo pristino obseratae
Ssunt hae particula mediocris Cranıl, istula de brachio, uae Dartes
spinae dorsI1, uae costae, adhuc particula fistulae, tres dentes, QU1Nn-
quagintia quinaue majores et inores OSsS1um partes nobis i1gnotae
SCOFSUM), et tandem m1ixt2e ciıneribus plurimae particulae Cu _

me  198  +1s, Quas reliquias Praepositus supradictus in membranea
charta una C omin:bus praesentium Dominorum Patrum et
canon1corum meique notarı1 consecripsiıt et i1DSIS reliquiis apposuılft,
tandem que loculo ıterum clauso et obseratis reliquiis praedictis
in gloriam Dei omnı:potentis (17+ cantiıone Te Deum laudamus U1C
actu1 solenniter Hinem iImMpOoSU1mMus,

Haec ordine ita enumerato anno, indictione, imperI10, CeNSC, die,
hora, distinctis locis ut in ingressu et a lıibi pos1tum est
specialiter ad hoc vocatıs et rogatıs etiam saepedictis tide-
dignis testibus et Dominis Patribus praesentibus tact  c  ” sunt

Et quoniam Ego Engelbertus eiland aecsarea imperalis
civitatis Friedbergae 1n Wetteravia C1VIS, ibidemque ordinarius judi-
C1orum procurator Romana potestate et authoritate
publicus Notarius et scriba apud praedictam propositionem, rese-
rationem et obserationem reliquiarum mn1a lia super1us eNUu-
merata ipsemet tu1, et omn1a prou scriptum, et
audivi, ad legitime factam requisitionem, offic1 gratıia publicum
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'hoc instirumenium in publica tarma concepIi, propier Al1ae 11Neas

GecCLUPAaLIiONES HCI a iterius 11il 1n hac praesenti membrana fide-
ter describi C ingrossari CUraVvi, postea CUIM orginaliı SW diligen-
“ssime contuli el relegi, illudaue iın omniıbus singulis verbis COIl-

tarme reper1, Ideoque propria NOMLECEHN eti cognomen SUS-
Cr1IDS1 CONSUELCGUE LHECO notoriatus SiSNnO obsignaVvi et conlirmavı,
idaue 1in OomMN1IUM et singulorum fideliter et studiaose
.‚ enumeratorum fidem certitudinem debito modo et diligentia ad
haoc vocatus et rogatus Engelbertus Weilandus Friedbergs, Notarius
publ in tdem OMN1UM scripfiorum propria subseri1psit.
T S1Sn0 CcoNsueto contfirmavit,

}uod ita habere TOS intra scripti d unc actum solennitgr;
1nvıita ti testamur

Joannes . Adamus de Grüningen, abbas AÄArnsburgensis,
MHenricus Hoberg, Decanus E M in mMOn te Francofurti,-
(yasparus Schw..en_1«;e'lius‚ Ord Cistercıensis monaster11 Arnsbur=--

SeNSIS Kursarıus.

Von en  J herausgenommenen Keliquien schenkte der Propst dem
Abt VOTI el ne KRippe, cen Pröpsten VO  a Äntwerpen, JTongerloo,
Averhode und Ninove bedeutende Teile des Hüttbeins. Den TOommMmen
Prälaten War das Czeschenk sechr willkommen. Chrysostomus Va der
Sterre 1n Antwerpen setzte 1e Reliqguie amn Oktober 1639 ZUr
öffentlichen Verehrung aus, ebenso der Propst VO Tongerloo

Oktober ıuınter Qrosser Feierlichkeit. Eine anschnliche Volks
e +römte herzu 1e KReliauien verehren. Es ist ausser

Zweifel, ass viele Verehrer ın der Folse die Hilfe des selisen ott-
Iried SIC.  h verspüurt haben, R sleich dem Andenken der
Nachwelt* nıcht überliefert worden ist. Der Abt Pilkmann GT Stein-
teld schreibht allerdings, ass durch die Berührung der Reliauien
eın Lahmer den Schritt un erın Blinder das Augenlicht wieder
erlangt habe So berichten die Antwerpener Hagiographen in den
Heiligenakten un ZWAaTr iın den Anmerkungen ZzZu Leben des seligen
Gottfried. och erwähnen sS1e nicht Wann und 1es seschah.
Zuverlässiger ist schon, wWas der Kanoniker Gerard V  3 Herdegom
au Tongerloo in seinem dreibändigen Werk, welches den Titel
tührt Die göttliche und reine Jungirau, 1e Mutter, Beschützerin
un Herrin des weissen Ordens der Prämonstratenser : Brüssel
1650 , Soe1te 140 berichtet. eın Abht Augustin Wichmans itt 1645

einem gefährlichen Magenleiden und schwehte andauernd in
Lebensgefahr, Als aber Januar, am Todestag des Seligen,
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diesen mit Qgrosser Herzensirömmigkeit anrieft, da wurde plötzlich
wider aller Erwartung un Hoffnung der Arzte davon betreit un  '
Qanz sgesund Abt Augustin wollte sıch seinem Ketter erkenntlich
zeigen un liess eine grosse Statue AauUus we1issem Sandstein Von

Avignon VONN Künstlerhand errichten. Auf dem Sockel liess tol-
sende Inschrift anbringen Godefridus maQno0 Cappenbergae
comite Parvus Norberti iliıus, postquam miraculorum gloria
Germaniam dudum illustrasset NNO die octobris
Tongerloam sacrıs SU1s ossıbus hospes Sratissımus exornavıt,. Am
Reliquienschrein selbst liess eıne Taftel anbringen mıiıt tolgenden
Versen

Sacra Lypsana Gode{fridi hic requiescunt,
(Qui illustrı Caesarum Germaniae et Ducum Saxoniae

Oriundus sangumine
[D Cappenbergensi nobilissimo 1n Westphalia comıte

humilis Norberti SOCIUS
In Canonico Praemonstratensi ordine ettectus,
sicut mellifluo e]us eloquio tut ONVEISUS,

ita OotO ejusdem
In Apostolico inunere 11 SUCCESSOT destinatus erat.
Sed VoLUum Patris 1n Benjamino SUÜ  © filio

Deuis.
Praescidit Pater nostrorum omn1um

Qui propter con]ugem mutuo abdicatam,
Germanum Fratrem Ottonem COMNVETSUM,

Et ad divinum obsequium
Juxta Visionem Ven Presbytero Wichmanno ostensam
Arcem SUam Cappenberg C duabus al  11S  r Ilbenstadt

Et Varlar translatum,
Extremas undique molestas,
Non seme!]l oto et Martyr, perpeSSUus,
Gloriosa morte anc miseram vitam THinivit,

beatam illam 1ın ceelis ab Angelis vocatus
deia Xtiana MCXXVII 1 Jan JI11

Ac tandem divina providentia ıta disponente die oct.
cX ILbenstaDt WetteraVlae Venlt TongerLoaM

Brabantiae.,

Im Jahre 1725 bestieg Jakobus Münch den Abtsstuhl VO  3 {lben-
stadt Er War eın grosser Verehrer des seligen Gottfried un des
selisen Hermann Joseph. Im Verein miıt dem bte VON Steinfeld
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arbeitete be1 dem Ordensvertreter der Römischen Kurie
daraut hin, d  1e Canonisati:on der beiden deligen erlangen, ber
ie Kosten hoch, ass beide K1löster sS1e nıcht autf-
bringen konnten. Das Armenrecht der Orden hatte tür s1e iın Rom
keine Geltung, Der damalige Generalprocurator Norbert Mattens
erlangte NUr VO dem päpstlichen Stuhle, ass der Todestag des
seligen Gottfried auch öffentlich VO Volke nach festlichem Ritus
gefeiert un se1iner Ehre eine Votivmesse selesen werden dürte
Im Jahre 1720 verliceh ann Papst Benedikt 111 Beste einen
vollkommenen Ablass, Abt Jakob hielt annn Januar 1730
iın feierlichem (ılanze das Gottiriedusfest un das olk WaTr ın
Scharen ZUT Feier herbeigeeilt, SO steigerte sich die Verehrung des
seligen Gottfiried in erfreulicher VWeise., Der Äbt, anuft ass täsglich
Gottfrieds Gedächtnis begangen werde erlangte VO dem ainzer
Erzbischof die Erlaubnis, ass täglich innerhalb der Messe ach
Erhebung des Kelches die Antiphon : Benedicamus er90 Deum
ccelorum und die Collecte Propitiare. esungen werden durtfte, Um
och mehr den ult des Seligen Gottfried heben dachte der Abt

eine Reliquienerhebung, wobei das Haupt des Seligen AauUus

dem Grabe nehmen wollte immer der öffentlichen Verehrung
auszusetzen., Zudem uch viele Petionen Aaus verschiedenen
Ordensklöstern eingelauten, die inständig eine Reliquie des
Seligen baten Steinfeld, Graz un Neureisch ın Mähren, Kleinau,
Sorethau un Schussenried in Schwaben un uch VO anderen
Ordensgenossenschaften,

Der Abt eröttinete seıin Vorhabem dem Erzbischote VO  m Mainz,
welcher darüber schr ertreut War un verlieh VO Tage der rhe-
bung eınen täglichen Ablass VON vierzig Tagen allen Gläubigen,
die das rab besuchen.

KRührend ist der Vorgang der Eröffnung des Grabes 1731 un 1n
einer herrlichen Urkunde niedergeschrieben, die uch spater 1862
der grosse Bischof Ketteler VO  z} Mainz ZUrTr Erbauung seines Volkes
ın seinem Hirtenbriet abdrucken liess., Er cagt darin : In euerer
Mitte ruht ein grosser heiliger Schatz, den siıch 1e denkwürdigs-
sten un segensreichsten Erinnerungen knüpien, namlich die Ge-
beine des hl Gottfried VO Cappenbergs, Ihr sehet Aaus dieser Ur-
kunde mıt welcher Ehrfurcht dieser Schatz sowohl VO  3 den
Mitgliedern des Klosters, als auch VO  w eueTenNn Vorfahren gehütet
un! behandelt worden ist

Hier folgt die Urkunde zunächst in ihrer autenthischen Form, annn
ın deutscher Übersetzung für den des Latein nicht kundigsen Lesers,
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Instrumentum Levationem o Apertionem Keliquiarum
beati Godeiridı fundatoris Canon:ae INbenstandiensis a0

ıe Januarı[i,
LaUDetUr JesUs ChrlstUs aetemi patris fIiLLIUS a Men

In Nomine SSmae individuae Yrinitatis. Ämen

Umnibus et singulis uurı temporis Successor1bus, instrumentum
hoc publicum legentibus, nNOLUm, certum indubitum Sil, quod
Aanııo quO CUNIS natı nuperime Salvatoris dulcissimus in anımıs
HOSirıs et auUribus adhuc resonabat Angelorum chorus laudantıum
Deum et dicentium

sLorla In eXCelLsis eO, et In terra paÄ hoMInIbUs ”
Indictione NONA, regnante in Sede Romana SSmo Domino Cle-

mente hujus NOMINIS Ducdecimo Summo Pontifice, in Moguntina
VETO Kminentissimo serenissSimo Dom. Francisco Ludovico aichi-

ep1ISCOPO et PCI CGermaniam archicancellarıo princıpe eic Rev.,
Dom Jakobus Münch, hujus Ecclesiae Iibenstadiae, sacrı Ordinis
Praemonstratensıis, archidiocesis Moguntinae, Abbas, amplissimis
et dignissimis, praefatis VIir1ISsS proculdubio inf{l2matıs : ad (sloriam
Dei ter optımı mMax1iım]ı PeT cultum Bm1 Godefridi Comitıis Cappen-
bergensis tundatoris, tam apud Wetteravia nostra iN- et accolas,
GUAaLN apud exteras Sueviae eti Moraviae natiıones madgıs et magis DTO-
movendam, NOS inirascripftos Fratres dictae Foeclesiae Canon1COs,
cerdotes et professos, die Martis, mensis Januarıl OTla sub colloauio
mensali, DCeTr Ad:" Dom Norbertum Knatz ; Priorem nostrum ad
extraordinarıum Capitulum invitaverit ; CUMGUE post Nonam 1ın
Eicclesia persolutam, dato SiSNO CIrca medium primae pomeridianae,
statıone praevia, superpelliciis induti domum Capitularem,
subsequente 10 Dno Ahbbate ingressi [uissemus, dem Dom. Abbas
dicto Benedicite et nobis dato Deominus Ve1l-

botenus protulerit hisce formalibus :
Venerabiles religios1 Contiratres : Ratio, CUr modo die,

ora ei tempore extraordinarlis ad Capitulum convocatı sit1is aec
est . DOst octidum solemniter, volente Deo, celebraturi SUMUS ftestum
beatı Godefiridi, qu1 Ecclesiam nostram fundavit et dotavit, hic
Vixıit, 1C ohijt et anımam Der occurentium Angelorum
Deo reddidit, ıIn CUJUS honorem Pontitex Benedictus 111
omni;bus fidelihus plenariıs indulgentiis in perpetuum concessit ;
has iındulgentias nte prima vice promulgavimus et vidimus,
et V1X Cu lacrımıs miratı ONCUTSUM et eneram devotionem
populi erga Uunc Sanctum: Cum ergo Pontitex Sancti hujus ONO--
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Te et exiernum cultum DCI has indulgentias intenderit ampliare,
jam populus ipse videatur de ejus cultu exultare, dignum es{i, ut
110S, Qu de munıitica hujus Sanctı fundatione ViVImMUS, vestimur et
sustentamur etiam ma)Jor1 cultu et solemnitate, QUaIN hactenus tac-
tum esi, unc Sanctum rOSCQUaAMUFr ei populum magıs ma
excitemus, quod sS1ne dubio tiet, S1 istum nostrum Thesaurum,
queCM in Eicclesiae nosirae Sanctuario in tumba elevata absconditum
habemus, EeSECTECEINNLL et saltem aliquam Reliquiarum particulam de-
votioni popul; publice CXPONAMNUS, auod CU: sine CcCon  S  NX  ensu VeNnera-

bilis Capituli nullatenus tacturus SUM, 1  ®  deo GUaCSO Än Capitulares
consentiant Omnibus consentientibus, nulloqgue reclamante.
Abbas ın aec verba perexit Ergo in nomıne Trinitatis et .
odefridi hoc ODUS, D curiositate, SE pla et pura ın u

Czsodefridum devotione aggrediamur, inspiciant et attendant
Guid sıit et auod agatur ; simul! tamen prohibebo omnıbus sSu

excommunication1ıs, QU1S praesumat minımam particulam
Reliauiarum occulte clepere et auterre, Siquidem autem Con-
ratres Sorethami in Circaria Sueviae tam lamentabiliter ad
aliquoties scripserunt e1 umillime supplicäfunt DLIO aliqua partı-
cula de Keliquiis Godefridi, judicantes maxıme telices, s1 aua
potiriı possint, EKgo U1C petitionı libentissime deferam S1 venerabile
Capitulum consentiat, quia certus S11 DCT anc executionem cultus

Godefridi etiam in alienis terris ampliarıi Deumaue in hoc Sancto
magis glorificari, Annuentibus hic quoque cunctis, tandem subjunxit
sequentia : debuisset quidem ad unc actum requirı Notarius p —
blicus, quia er i11O  } ibenter adhibeo saecularem, relisiosum autem
1818} habeo, Uunc constituo Fr Öttonem, ut specialiter ad omn1a
attendat, omnı1a notel, eti scr1iptis mandet, quae ab omnibus PTacSecCN-
tibus iratribus subscribentur et ın archivio reponentfur,

Post hoc statım una Cu Abbate 111 et 1Nn1 ad Ecclesiam DrO-
Sress1, ante om: PCT Antiph. Beatıi est}is et subjunctam collectam
Deum omniıpotentem In SUlISs sanchis audavimus ot adoravimus ein-
de ad Lapidem Godefridi Comitis et Fundatoris Ecllesiae hujus
nostrae, veneranda eifigie insıgnitum, recta regione Summi Altaris
in medio Sanctuarii ın SC  D4 lapideis columnihus ferramentis ele-
vatıs positum accessimus, Oornamento ligneo, SC picturisGodefridum ın ıta et pDost mortem repraesentantibus, vestito et CXOT-
ato QUuO remo(to, secretum SCrIN1UMm, infterne insculptum, querno
ossere coopertum, et tribus erreis vinculis plumbo intusis ene
nıtis et omnıno illaesum inventum per Andream Maier molitorem
nostrum et murarıum malleo et scalpro apertum ei 19810} apperiuntur,
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SUDE praedictum AaSSeTCIH qUeTNuüuH Capsula auractealis duo
Circıter pedes longa et unNn!:  © ata auraeteal!j; tegumento opperta et
decrusatim circumligata Omnibus excepia et linteamıne
mundo sStrata inter HOS Cercos ardentes CUu magna devotione 21
reverentia 1ImpOS1ia est solutis äautem ligatis et auracteal; tegu-
mento panniculis b  4N1IS SCILILCIS, qQuibus desuper ecia erant uUNO albi
altero rubericı coloris remaotis apparuerunt Keliquia Bm1 Godefridi
Fundatoris nNOSIr1 substrato panniculo Hneo albo, NOM1Ne

Georgii Conradı Praeposit S1ENILO 21 ZUSPICLO, GUOS VO-
ut: et VIX 18103  a} etzam Iacrımis prae Saudio etfusı,
Abbate S HNCeEeNsu thurilicante, devote veneratı, et 115 Dal-
tem HILa OTL w v  an  ( ot HNUIm dentem PIE osculat;

Reliauise a2ıfem nohıs inventae, S3  0 et numeratae sunt hae
Coxendix, u32 Daries CT AL 1a jC1 2t 1NOT, uae tistulae brachiti

e1 1INOFT, Daries SPILAC dors: et I1ILNOTCS, dentes
separalım SCTICO involuti, DATLS mundıbuli partes costarum tractae,

partes iistularum, duo OSsSsSa Junctiura et multa particula CU

iragmentis particula eft ultra DAa SETICOH flavo involuta 1SCe
adjecta eran ıterae Joannis Ül Archiepiscopi Moduntini
de an 1614 Z Junn datae d Cardinalem Burghesium PTO clari-
Hcatione Godefridi Et membrana aliqua oblonga, qUa notata
erant Keliauiae Ce]USCUEC Godefridi, illae anno 639 e Junu
S11b Praeposito CGeorgio Laurentii reposita

Sod DIO cultı Hındatoris nostr: amplificando praedictis
e]usdem Reliauiis mpfa Sunı nobis sequen{tes DPars Ma)JOor
CLr anNnıı el Coxendix, ulrague PTOo Ecclesia nOosira publicae populi de-
votioni exponenda ; ens DTO pectorali nostrı Abbatis ei
auaedam iragmenta inter NOSs distribuenda, ut1 e 1 panniculus SCT1!
albus desuper tratus et Tle SCTICUS tlavus, CUuL1 separatım involuta
X  r  ant paries particula, instantiam eTO et supplicationes ıte-
ratas exempta sunt iisdem SAaCTIS Reliquiis DPTO confra-
tribus Sorethanis ;(3 Suevia Pars de dorsi ” Pro COTM-
tratribus Gradicentihus D Olmutiam i Ooravia particula costae.,

Felix inter hos erat AÄugustinus Geissel Prior Inferioris
Ibenstadii, actu1 U1C supervenıentı CUul partem cessit notabilis
quaedam particula (1 iragmentis aliquibus DTO SUO AÄAsceterio
Virsinum, Reliatuae particuli reverenter repositae sunt DT10TCIMN
capsulam praedicto panniculo lineo substractam ut sequitur : Pars
CTanNnıı 1  E  NOrF, unae tistulae brachii et IN1INOT, partes SPINAaCdorsi INAa]OTEeS et IMNINOTECS, dentes separatım SECT1ICO ut PFr1US 17VO-
luti, DPars mandibuli, partes costarum Iractae, Dartes fistularum,

ı Jaı E 8 d ‘
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GU! SSa junctiura et muita particula CU. ramentis, particula
et ultra OVO albo ser1ico INVOiutae ()mnes hae tectae sunt

a1bo sericO et supradicte priore adjunctaque
sunt ejusque ıterae priore Suicardi, 11{1 eti membrana praedicta
oblonga CUu1 altera parie inscripta sunt Reliaquiae nobis inventae

et exemptae. denuo in en procumbentesHis ita  L positis et compositis
DCTr Antiphonam Benidicamus ersgO of laudavimus Deum Cu Omnı

creafurd, qQui Tam preti0S0 IO0CHM Uunc decoravit patrocini0, sub-
junctaque ae F Godefrido coliecta R Abbas capsulam anc Cu

Sacris ejusdem Keliquius tegumenTto TAaCtiaiO ut pPrius opertam trip-
licı GUOQUEC priore funiculo 11 mMOodo CruCISs ab exira circumligato
d SUIMMMNLUILL altare deportavit, t+hure Hectis genibus incensavıt, et

ın priorem locum Inıra tumbam sub Qquernünn TI propr11s
nıbus abscondit et reclusit QUALL 1i1O  b MUrarıus supradictus et Jo-

Jakobus Samuel taber noster ferrarıus trıbus NOVIS terreis
aNSIS tumba utroque latere ab intra vinculantibus plumbo liquato
iNnfTUuSiS, BHene obserarunt et Oöornamento ligneo supradicto CITCUMU-
nıerunt A involverunt. OS VOTO iınter aecCc laeti et gaudentes
iın Domino et Godefrido Fundatore nOostro hymnum AÄAmbrosianum
prius cantantıbus et alternantıbus Organis decantavımus, Subjunc-
taque G © s Trinitate collecta actun U1C solenniter, immediate nte

Vesperas tinem impOosuimus,
Hac ordine ita enumera{fo, AaNnNnO, indictione, regimine, CNSC, die,

OTa distinctis Tociıs üut in ingressu et alibi posiıtum estT,
tacta et acta sunt,

quoniam egOo +to Wallan ın Secretariıum capitulariter de-
nominatum et assumpium apud praedictas propositiones tesseratio-
1812 ot ohbsecrationem lia omnı1a hujusaue enumerata, 1pse Dr
SCHS 11 publıcum hoc instrumentum in hac torma concepIl, ın hac
membrana charta scr1ps]1, propria INanu subscripsi, sigilloque iNeVu

parochiali COMMUNIVI omnı1a Jussu mMe1 AÄAbbaftis.
Ne eToO QU1S iınstrumentum hoc aliqua parte impugnare et

veritate Reliaquiarum praedictarum (sodefridi Fundatoris nostr1
etam inımum quid ın dubium VOCAare possit et audeat, Nos intra-
scr1pt: et singuli hujus Ecclesiae [!benstadensis sacrı Ord
Praemonstratensis, professi, sacerdotes et Ccanon1C1 ın testes ,

nostro Abbate vocatı et Uu1C actu1 corporaliter praesentes et
attesti, omn1a, quae cCirca praedictas SAaCcCTas Reliquias 1ps1 audivimus,
omnibus nostris perspeximus et maniıbus contractavıimus, ita ut
praetertur in nostra praesentia actıtata 0SSS hisce attestamur et
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uturis temporibus annuımus, in CQUOTUMHN OomnNıu m i dem nomına
nosira hic ordine proiess1ion1s subscr1ipsimus et Dpraeier sigillum
privatum Abbatis nostr1 et1iam sigillo nNOSIro ad acta adcdhiberi solito
toro locavımus

SS Jakobus Abbas Ibenstadernsis,
S,} +to Wallaw, parochus in Dornassenheim et ad hoc

actium Secretarius acdhibitus,
orhertus Knatz, Prior, Au gustinfls { reissel Prior Ubensta-

densis inferioris, Vitzer Werner Subprior, I Schirling Adolphus
Senior, Lipp Bernardus, Diegiried Joannes parochus 1n Vilbel,

Renschel Adamıuus parochus in Oberwullstadt, Hemler nto-
1USs cellarıus, Hartmann Georgius, parochus in ilbenstadt et
can({or, Kebhuhn Guilelmus, Ruett? AÄAugustinus, Friedmann
Godefridus, Kirn Melchior, Haas Joannes, Englierth Sebas-
tianus, Decker Franciscus, Jansen Casparus, ess Michael,
sacrista, Heinrich Adrian diaconus 5}

Die K löster Neureisch ın Mähren un Schussenried ın Schwaben
ber 1e Keliguien Geschenke hoch ertreut un gaben ihrem

Glück in sehr stimmungsvollen Briefen den Abt in MNbenstadt
kund Beide Kanonien wetteiterten 1n der Verehrung des h1 ott-
Iried, nıiıcht NUur unter ihren Mitbrüdern, sondern uch bei dem
gläubigen Volke In den Annalen beider Stifte sind wusnderbare
(rebets erhörungen aut die Fürbitte des Got+fried verzeichnet,
VDer HNbenstädter Äht Jacobus Münch mit seinem weitschauenden
Blick wurde ur seinen entfalteten Eifer 1m Gottfiriedus Cultus miıt
Orossem Troste ertfüllt, und die kostbaren Schätze, die er aus dem
Grabe des Heiligen entnommen und grossmütig 1in ferne Kegionen
gegeben, trugen 1e1 H B M} bei, ass Sankt Gott+fried eın volkstümli-
cher un liebgewonnener Heiliger geworden ist,

141e Erhebun@urkunde lautet 1n deutscher Übersetzung w1e folst
Im Namen der allerheiligsten und unzerteilten Dreifaltiskeit.

Ämen.
Allen Nachkomh1en, die in Zukunft diese öffentliche Urkunde

lesen, SCe1 hiermit kund un offenbar, ass im Jahre, als och in
unseren Herzen und Ohren der SUSSE Gesang der Engel bei der
Krippe des neugeborenen Heilandes widerhallte, die ott alco lob-
priesen : sLorla In eXCelLsis Deo et In terra, paX hoMInIbUs 19

(Dieses Chronogramm bezeichnet die Zeit der Erhebungs: der eli-
auıen des Heiligen, namlich das Jahr 1731 un bedeutet hre SCe1  -
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ott der öhe und Friede den Menschen aut Erden) unter der
R2unien indiıktion, a ls Papst Kliemens, se1nes Namens der GE den

l a b ol i-‘schen 1und der Frzbischol Franz Ludwig, rzkanzler un Kur-
türst des heiligen roömischen Reiches 17 Deutschland, Bischot VO

Worms und Breslau us cen S hl VO  H3 Mainz einnahm,. der
würdige Abt der Prämonstratenserkirche Nbenstadt ı der Brz-
diözese .“Äa;HE Jakob Münch U1 unterzeichnete iıtbrüder, Kango-
nıker 43 O  (2)  onannier Kirche, Priester und Proiessen, Januar,

\onnerstiag, Nachmittags, durch 11 verehrten Prior
Norbert Knaz Ci1er ausserordentlichen Kapitelsversammlung e10-

laden Hess, Ohne 7weitel W:  e  C durch den erwähnten (resang der
Engel azı! angere un onti!ammft worden, durch d;e Verehr-
ung des hi Gottfried, (sraten VO  m Kappenberg, 7iedens-
stitters zwischen ot+ und den Menschen und hochherzigen (srün-
ders dieser und anderer ırchen das Lob (zottes, des AlNierhöchsten,
sowchl be1 den Bewohnern un Grenznachbarn uUuNSsSeiIer Wetterau,
wie uch be den entfiernten Völkerstämmen Swahben un Mähren
mehr un mehr tördern \“obald WT der Kırche die Soxt voll.
endet hatien, versammelten WITr uns aut C111 segebenes Clocken-
zeichen 1/2 Uhr ın betraten alle Chorkleiduns das Kapı-
telhaus VDer Ab+t ftolcte 1285 Nachdem das Benedicite gesprochen
un W1Tr m11 DDominus Seantwortet hatien, hielt wörthch foalsende
Ansprache

‘ Ehrwürdige Herren Ordensbrüder
Vernehmet den Grund weshalb ihr heute uß  5} O1 Tage,

Stunde und Zeit W1e SONST nicht üblich ıst O1  - Kapi-
telsversammlung berufen se1id ach acht Tagen werden WIFr,
Gottes Wille ist das Hest des Gottfried tejerlich begehen, der
UuNSere Kirche Gestittet+ un dotier+* jer selebt hat 1er gestorben
1st un Seele durch die Hände der Engel 12 ıhm entigegen
eilten, ot+t zurückgedgeben hat 7 u dessen Ehre hat Papst Benedikt
111 seligen Angsedenkens allen Gläubigen einenAÄAbhlass tür ewı1ge
Zeiten verliehen. Diesen Ahlass haben WT VO Jahr ZUm

stenma! verkündigt 1ın beinahe nicht+ imstande, eım Anblick
der grossen Teilnahme un zarten Andacht des Volkes die Tränen
der Rührungs zurückzuhalten Da nun die Absicht des hl Vaters
ist durch diesen Ablass die hre un aussere Verherrlichung dieses
Heiligen vermehren un das ol <elbst über e1iNne solche Ver-
ehrung voller Freude s scheint S: ıst bıllıs, ass WIT, die
WITr Von der mildtätigen Stiftung dieses Heiligen leben, uns kleiden
un unseren Unterhal+* haben, sleichfalls e1ine rossere Verehrung



un reier, als bisher Seschehen, uUuNsSern.ı Heiligen erweıisen un das
Volk mehr nd mehr azıl bewegen, hne Zweilel wird dies e1in-
ireien, C111l WI1r den kostbaren Schatz auischliessen, den WITr in
derm hervorragenden Grabmonument UuUNSeres Stittschors bergen,
un wenısstens einen Teil der Keliqgquien der Verehrung des Volkes
Sttentlich ausstellen. Ia ich aber 1es ohne Zustimmung des Ka-
nıtels durchaus nıcht TUn will, irage ich y

° die Kapitularen
ihre Zustimmung geben

ULa alle beistimmten uınd keiner Finsprache erhob, fuhr der
Abt iolgendermassen tort

€& Im Namen der allerheiligsten Dreifaltigskeit und des ott-
tried lasst u2s also das Werk beginnen, nıcht AuUSs Vorwitz, sondern
aUuSs reiner und TOmMMEeTr AÄndacht ZU (r0ottfried He sollen
zuschauen und achthaben, WEas vorhanden SC1 und VOT siıch sehe
Zugieich verbiete IC  L4 allen inier Straite der KExkommunikation, ass

keiner wapße, auch das irleinste Teilchen VOL den Reliauien
wesgzunehmen, Fa oher UANSCeTEe Mitbrüder in Schussenwiedt im
schwäbischen Kreis wiederholt tiehentlich A mich geschrieben haben
un demütigst 117rn eine Partikel VO  z den Keliquien gebeten haben
un 1  ch Qanz glücklich schätzen, WeEeNn SS eine solche erlangen
Lönnen will ich mı1+t Zustimmung des Kapitels diesem Begehren
gern willfahren. weil ıch SCeWISS bın, ass dadurch die Verehrung
des (rz00tfried auch i anderen Gegenden zunehmen un ott

diesem Heiligen och mehr verherrlicht werde 193

Als uch 1er alle zustimmten, tügte endlich der Abhbt folgendes
hinzu Allerdings hätte dieser Handlung ein öffentlicher Notar
Zzugezogen werden sollen weil ich aber nıcht gern einen weltlichen
Notar berufe und keinen Aaus dem Orden habe, beauftrage ich den
Bruder Otto, ass CT aut alles besonders achthabe, alles sich merke
und nıederschreibe. Das Schriftstück sall ann VO allen an Wes:

Brüdern unterschrieben un 1m Archiv autftbewahrt werden ”
(>leich darauf gıingen WITr paarweise 1n die Kirche un lobpriesen

VOTr 9a  em Gott, en Allmächtigen, ın seinen Heiligen miıt der nti-
phon ; Beati estis uın der betreifenden Kollekte Dann näherten
WIr NS dem Grabmahl des Grafen Gottiried, des Stifters UuNSTer
Kirche. Der Grabstein ıst mit seıinem ehrwürdigen Bilde geziert,
steht VOT dem Haochaltar miıtten im Chore etwas erhöht aut sechs
Säulchen Aaus Stein und vierkisenstangen (Anm Diese Eisenstangen
wurden be:  1 der Jüngsten Herstellung des Denkmals enttfernt und
mı1t 1er weiteren steinernen Säulchen versehen) un War ringsum
VOT) einem mıit sechs Gemälden gezierten Holzgestell umgseben, die
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en in Leben un nach em tode wunderbaren Heiligen darstell-
ten, Nach dessenEntiernung wurde ©  7i  n verborgenes, unien einge-
hauenes Behältnis entdeckt, Cdas 1i  H} mıt e1inem eckel al Hichen-
hoalz geschlossen und nı1t rei in Bileji eingelassenen Fisenbändern
wohlverwahrt un Oanz unverletzt vorfand, Nachdem LUNNSCET Bau-
mei3ster und Maurer Ändreas Maırer miıt Hammer und Stommeisen
geökinet, ahm Ta cotort aut den eichenen Verschlussbrett ein

vergoldetes K5ästchen gewahr, das ungefähr Z7WE1 Huss lansg un eın
uSsSs hreit mı1t e1inem vergoldeten Deckei verschlossen und kreuzweise
verbunden War, Nasselbe wurde herausgenommen un mi1+t Qrosser
Ehriurcht aut einen mit weıssen Leinwand sedeckten Tisch zwischen
Zzwei brennende Kerzen gestellt. ach dem d  1e Binden gelöst, der
versoldete Deckel un 171e beiden darübergelegten Seidentücher,
das eine VO weisser, das andere VOTL roter Farbe, entiernt worden

- amen A  > v Keliauien UNSeTrTEeESs seligen S+titters Gottiried ZUu

Vorschein a1ıt einem ausgebreiteten wWweıissen Leintuch, das rait dem
eingestickten Namen des ge!l, Greorg Konradı gezeichnet WAarTl, Da
tielen WIT alle auıf die Kniee nıeder un brachen VO'  z Freude in
Iränen AUS, ährend AÄAbt dieselben inzensjerte, verehrten
WIÄiTr S11 mi+t Andacht un küssten mit Ehrfurcht den Srössten eil
des Schädels un einen Zah

Die Reliauien, die WITr aufgefunden, besichtigt un gezählt haben,
sind folgende e1n Hüftknochen, Z7We1 Schädelteile, eınen Ssrösseren
und kleineren, acht Srössere un kleinere Teile VO]  a} dem Rück.-
graite, sieben Zähne, abgesondert in Se1ide eingewickelt, 21n e1]
der Kinnlade, Trei KRippenbruchstücke, vier Stück Röhrenknochen,
ZwWe1 Gelenkbeine und 1jer Partikeln mit Splittern, ber fünfzig
Partikel ın gelbes Seidentuch eingewickelt,

Beigelest War eın Brief des Herrn Erzbischofs Johannes Swicard
VO  . Mainz VO Juni 1614 den Kardınal von Burg ın betreft
der Verherrlichung des sel. Gott£ried, terner eine langliche Per-
gamentrolle, woranut die Reliauien desselben Gottfried verzeich-
net die jer 27 unı 1639 unter dem Propst Geors$ Lau-
renz1ı seligen Angedenkens beigesetzt worden

Zur Behebung der Verehrung des h1 Gottfried haben WIT VO
dessen Reliquien Iolgende herausgenommen : Den Srösseren eıl
des Schädels und den Hüttknochen, s1e ın uNseTrTrer Kirche dem
Volke ZUrTr öffentlichen Verehrung auszustellen, annn einen Zahn
tür das Brustkreuz uUunNnseres ehrwürdigen Abtes un einıge Splitter,

s1e ıunter Uuns teilen, SOWw1e auch das we1isse darüber gearbeitete
Seidentuch, worıin die erwähnten Partikel f  ur  » sıch besonders
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eingehülit LE, Infolge wiederholten un inständigen Biıttens
nahmen W1T erner HÜr unsere ehrwürdigen Mitbrüder in Schussen-
r1edi ‚6881 Schwabenland VO  w denselben Reliquien einen eil des
Kückgrates heraus und oendlich Rippenstück +r 1e ehrwürdigen
Mitbhbrügder ın Neureisch bei Olmütz in Mähren. Der würdige Deigr

jiz Nieder-1lbenstadt, AÄugustin Geissel, der eben während der
Handlung herbeikam, Wr siücklich, seinerseits eıne ansehliche
Farfikel nit einıgen Splittern Ur se1in Frauenkloster erhalten.,

D.1€ übrigen Partikel wurden mi1ıt Ehrfurcht aut das erwähnte
Leinentuch 1ın das alte Kästchen hineingelegt, nämlich der kleinere
eil VOT Schäcel, der Srössere un lieinere Armröhrknochen, sieben
Srössere und leinere teile VOTT. Rückgrat, sechs /Zähne, abgesondert
VIiC trüher ın seide eingewickelt, eın eil der Kinnlade, Zwe1i Rip-
penbruchstücke, 1er Teile VO  z Köhrenknochen, ZWEe1 (Gelenkbeine
nd viele Cal kel nıt Splitter, ber fünizig Partikel ın 21n
weisses Seidentuch gsehüllt

He diese Keliquien wurden sleichfalls wieder mıiıt einem
WEeissen Seidenzeuge un dem alten roten Tuch bedeckt un .  ber-
1es der erwähnte Briel des Erzbischofs Swicard, SOW1Ee die genannte
längliche Pergamentrolle beigelegt, auf deren Rückseite WITr 1e
VÜ aufgefundenen und herausgenommenen Reliauien auige-
zeichnet haben

Sobald 1es dergestallt angeordnet un ausgeführt, WAäaTrT, fielen
WI1T wieder alle aııt die Kniee nieder und priesen in Vereinigung mıiıt
allen Kreaturen ott den Herrn, der diesen Ort mıiıt einem kost-
baren Grnadenschatz geziert hat Dies Sseschah in der Antiphon Be-.-
nedicamus ergo eic,, welcher sich das Gebet zZu hl Gottfried
schloss, Darauf trug der ehrwürdige Abt das Kästchen mit den
Reliauien, das W1IC trüher mit dem vergoldeten WHeckel geschlossen
und auch mit dem vormaligen dreifachen Banden Kreuzform ausSSer-
halb umwunden WAar, Zu Hochaltar, inzensierte kniend un verbarg
Ccs ann mı1t eigenen Händen der vorıgen Stelle der Rückseite
des Grabsteines ber den Eichenbret+t und schloss Dasselbe wurde
sotort VO  m uNseTrTem. obengenannten Maunrer un unserm Schmied
Johannes Jakoh Samuel mıiıt Te1l Eisenbändern verriegelt,
die untenher VO  } einer Seite des Grabsteins ZUr anderen reichten
und mit {lüssigen Blei eingelassen Das (3anze wurde ann
mit dem erwähnten Bretterkasten umgeben und bedeckt.

Un’gerdessen sangen WITr voll Jubel und Freude 1im Herrn und
unserem sel Stifter Gottfried wechselweise unter Orgelbegleitungden ambrosianischen Lobgesang, dem der ehrwürdige Ahbt das Gebet
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ZUTE allerheiligsten Dreifaltigkeit beitügte un die Handlung fei-
erlich unmittelbar VOIr der Vesper beschloss.

{ ies geschah 1n der erwähnten Ordnung, in dem Jahr unter der

Indiktion und Kegierung, in dem Monat, em Yag, der tunde
und ALl den verschiedenen Orten, wı1e oben im Fingang un 1

Verlaut angegeben ist.
[}a ich, Bruder +*to Wallaw, VO Kapitel als Schrittiührer —-

wählt un eingeführt, bei den genannien Angaben, bei der Erött-
nung un Verschliessung und allen angeführten Tatsachen en-
wärtig W, be iıch diese offentliche Urkunde in dieser Form

abgetasst, auft diese Pergamentrolle geschrieben, miıt eigener and
unterschrieben und mit eınem Pfarrsiegel versehen alles aut .BeEel:]
meıines hochwürdigen Herrn Abtes Damit ber niemand diese Ur-
kunde VO  a irgend einer Seite angreifen oder die FEohtheit
der genannten KReliquien UUNSeTrTeSs hl Stifiters, des Graten Gottfried,
auch 1Ur den geringsten Yweifte]l erheben k  OoOnNnne  .. oder wage,
legen WIrLr sämtliche Proiessen, Priester un Kanoniker der Pr  a-
monstratenserkirche Ilbenstdadt, die WIT VO  un unseren] cechrwür-
digen Abt als Zeugen beruten un bei der Handlung persönlich
gegenwärtig nd aufmerksam dgewesen sind, hiermit Zeugnis ab un
verkünden TÜr künftige Zeiten, ass alles, W as WIr bezüglich genann-
ter nl Keliquien gehört, miıt unseren Augen gesehen un iuinseren

Händen betastet haben, w1ie angegeben wird, in UNsSeTrer Gegen-
wart geschehen sSe1,

Zur Beglaubigung haben WIFr 1er nach Ordnung der Protessab-
legung UNSeTE Namen unterzeichnet un nebst dem Privatsiegel
UÜUnNnSeres Abtes auch och UÜUNSeTes be Akten gebräuchliches Siegel
beigedruckt.

} Jakobus, Abt Ilbenstadt.

tto Wallaw, Pfarrer in Dornassenheim, diesem kte bei-
ezogener Schriftführer.

S
Norbert Knaz, Prior.
Augustin Geissel, Prior 1n Nieder-Ilbenstadt.
Werner Vitzer, Subprior,
Adol{f Schirling, Senior.,
Bernard Lipp,
Johann Sigiried, Pfarrer Vilbel
Adam Renschel, Pfarrer in Ober-Wöllstadt.E an a Eı Anton Hemler, Kellermeister.
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Wilhelm Reßhuhn.
Georg Hartmann, Piarrer ibenstadt und Kantor.
Augustin KRueit
(zottiried Friedmann.,
Melchior Kirn.
Johann Haas.
Sebastian KEngslert,
Franziskus Becker.
Kaspar Jansen.
Michael KRess, Sakristan.E Da ea O a e E AÄAdrian Heinrich, Diakon.

iIm Jahre 14732 wurde das Gottfriedusfest in besonders fejerlicher
Weise begangen, Der ainzer Weihbischof E dmund Gedult VO  }

Jungenfeld WarTr ach IIbenstadt sekommen und hielt Ehren des
Seligen das feierliche Pontilikalamt, In seiner Predigt beleste
den Seligen mıiıt dem Namen eines Heiligen un VO dieser Zeit

ward Gottiried 1m Volksmund ‘ Der heilige Gottfried genannt
uch wurde das Officium solemne 1n das ainzer Brevier-Proprium
als e1in semiduplex aufgenommen. Von dieser Zeit stammt uch
der Gebrauch, das Gottfriedusbrot weihen un die Pilger
auszuteilen.

Zu nde des ten Jahrhunderts kamen die Stürme der tranzo
sischen Revolution und 1e Grewalttaten der Säcularisation. Die
Abtei Ubenstadt teilte im Jahre 1803 das Los unzähliger anderer
Klöster un wurde aufgehoben, Der würdige Abt Kaspar Lauer,
e1n eifriger Gottiriedsverehrer, ahm das Haupt des Heiligen, o
VOT Verunehrung : zu bewahren, mıt sich 1n seine Heimat Camberg
iın Nassau, seine etzten Lebenstage zubrachte. Vor seinem
ode sandte CT 1ın die Abhtei Strahov in Prag Durch 1e Ungunst
der Zeit und die Entfernung der Prämonstratenser hatte der alsser-
liche (Glanz der Gottfriedsverehrung ZWAaTr nachgelassen, aber 1n den
alteingesessenen katholischen Familien der Wetterau wurde Sankt
Gottfried immer och verehrt, Bischof Ketteler VO  e Mainz, ein
Stammesgenosse des Gottiried, erneuerte 1862 1e Wallfahrt
un stellte den Glan7z se1ines Grabes wieder er. uch ahm
eine Erhebung der Reliquien VOTF, die C w1e berichtet aus em
Jahre 1731 unversehrt vorfand. Im Jahre 1911 wurde durch hoch-
herzigen Entschluss der Abiltei Strahov das Haupt des Heiligen der
Kirche Von benstadt wieder zurückgegeben un 12 feierliche
Vebertragung WITF:  d durch eın eigenes est mıt Wallfahrt der Jäu-
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bigen alljährlich AT ersten Sonntag 1m September begangen, Auch
sestatteie der Apostolische Stuhi tür diesen Tasg 212n feierliches
Votivamt in honorem Sti CGodefridi und einen vollkommenen Ablass,

perpeiuam re1ı memor1am. Quum DCTI ıllam tristissımam totıus
Germanıiae ecclesiasticae sortem S, saecularisationis inıt10 saeculıi

etiam dilectssimiı Contratres nostri Abbatıia Ubenstadiensi
Or Praemonstrat. OMO Sl religiosa expuls1 1n alias partes
convertissent, ut ıb residuum vitae traducerent, ultimus
Abbas Casparus Lauer, VITr dignissimus, in eiusmodi quasıi exilium

tuliıt pretiosissımam et insignem Reliquiam, cranıum scilicet
Godeiridi, Cont Praem, 1 praedictae Canoniae !benstadien-

S1S lustrissimi Fundatoris.
(Quia amen, prou idem Abbas dicit in lıtteris, directis ad TAae-

latum Strahoviensem Milonem ar  Cr  ün, nulla amplius supererat abba-
tia Ordinis nostrı ın partibus C1S et transrhenanis, praelaudatam
Keliquiam (r0odefridi Ecclesiae Sioneae vel Strahoviensi eiusdem
Ord Praem. Pragae, ubı pie asservantur Reliquiae divi Fundatoris
nostr1 Norberti, ONO destinandam duxit, ut Quemadmodum $iljus
el discipulus in terris quondam lateri adhaesıt Norberti, ıta
denuc e1idem conıungeretur et communi CcCu 1lo cult; irueretur;
uturus et perpetuus Strahoviae Datronus et u00r

Porro aquanto gaudio piıetas Abbatis Ibenstadiensis anımos Sione-
OTuUum aitecerit, manıtestabant lacrimae, quibuscum, prou ın 111a-

libus nostris consiıgnatum invenıtur, donum acceperunt tam preti0-
SsSuı

Et ita quidem memorata Reliquia Godefridi tumbam
Norberti 1n Monte 102n Pragae hic asservabatur ultra integrum

saeculum.
Quam Lamen gregı Fideles cıvıtatis Ibenstadiensis eft region1s

circumi1acentis Godefridum inde abaevo exemplari devotione
colentes, recentior: tempore, Tou Nobis relatum tuit,
deant desiderio, supramemoratam Reliquiam SU1 coelestis Patroni
specılali cultu testivo, prou solenne erat antıquitus, ad augendum
religionis fervorem ıterum venerand: [} QUUMAAUE oto devoti
populi insuper singularis benevolentia ates multum patrocınentur
intrascriptus Abbas reo, Canoniae Strahoviensis Or Praem. PragaeBohemorum, in1ıto Cu SU1S Confratribus consilio et insuper tota

disecussioni Capituli provinciales, auod ın eadem Canonia
Aprili A, ( celebratum Tuit, subiecta, iın Domino sıb1 per-

suasıt, supervenisse opportunum tempus, Ecclesiae benstadiens;
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iterum vedonandi restituendi, auod intausta temporis adiıuncla
olim remcvendum et 173 a 110 \0CO reponendum suadebant,.

Neque dubitamus, Guin idem Abbas Casparus, qu1 istam eli-

quiam trahoviae donO dederat, U1C redonation! et zestitution!,
considerata temporum rerum  © OVa tac  1e, niegro assentiret.

itaque precibus Nobis desuper porrectis libenter detierentes de-

Crevimus, eandem ipsam Reliauiam Godeiridi, Ord nostr1 Con-
}esSsOrIS, cranıum Ceius scilicet keclesiae Mbenstadiensi redonare
restituere, Deum ter M.. Qui est gloriosus in Sanctis SUIS, humi-
liter deprecantes, ut hanc redenationem restitutionem, mnı
orı intentione tactam, in acceptis habere et intercedente i  ode-
frideo tam nOostirae koclesiae Sioneae, QUaIn parochtae Ibenstadiensi,
copiesissime benedicere dignetur,

Hatıum II regia C'anonıia Strahoviens1,
Pragae z Monte S1002, die 31 Augusti, D 1911

Method LZavoral Abbas

Nos Methodius joannes Zavoral, Canonicorum regul Praemon-
stratensium Pragae In Monte S10n, Milovicit ei 1n Maonte Dr ()io-
MUuCHIM Abbas, inclyti regnı Bohemiae Praelatus inful., PEI Circa-
r1am atıstriacam Visitator capıl,, Kleemosynarius ad atılam regiam
Derpetiuus, etc., etC, eic praesentibus publicam tidem TaCcımus ;

Cranium velo SCrICO a1bo involutum, spondae argenteae superim-
positum, OPCIE filigrano ornatium, TEeEVeEeET2Z 1dipsum CSSC, quod 121119
saeculi XIX Abbas Canonjae Ibenstadiensis Ord Praemonstra.,
Casparus Lauer, Canaoniae nosirae Strahoviensi dono dedit, cranıum
sclct CGodeiridi, Cont Praem,., undatoris Canonise Ibensta-
diensis, quodque in Feclesia nastira abbatial; Der integrum saeculum
asservabatur, 138070 VOeTO koclesiae IIbenstadiensi iterum restituntur.

Datum 1n Canon1a nOostra Strahoviens1,
Pragae, ın Monte S1i0n, die 31 Augusti, 4, 1911

Method Zavoral Abbas

BRej der Retorm des. Diöcesan-Propriums VO  — Maijinz alr  2 das Fest
des hl Gottfiried autf duplex f  ur die anze Diöcese geseizt worden,
Ein eigenes Brevier-Oftticium un eıne Missa proprıia wurde VOTN der
Ritencongregation arz  L 1918 genehmigt, Für Ubenstadt aber
hat dieselbe Congregation genehmigt Das est des hl Gottiried,
Ortspatron <  on Ibenstadt, ist Januar als festum duplex
primae classis CH octava cCOommunı feiern. Es WIT erlaubt, ass
1e äussere Feier (solemnitas externa)} Januar stattfinden
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als Sfifter VO J(benstadt
(Glasgemälde)



%  %

*

2i  R7
r

Fr € . wn
w ‘FT

‚3

an Goftfried un Sankt Otto,
die (Gründer VO J(benstadt.
(Fensier ım linken Seitenchor der Kirche)



} CSEl

A
Z

z NS
\

A

X
A  A

—{
A

M
K  A

fn  P .
F

SV
SETW

Godet \ppenberaor 53 133838

X w  w ‘3 1SSg
e i® ; 8% 35AYARL PE $}

enreder C

(Kupferstich aus dem re



AA
KFEn BT

S  S
% %  IS E AwOd 4C r SO  D EE

A D  * I e S  S %;  A „  D  eO
FE

AT  3a P A
DE

Ar  Ar PF X y P

el
S  E

S  Ca  p
E

Au M
C

M
S

1E za Eya  Y ;
hanP 5  € Da-  W  Ln 3 PL “an S  R

DA b Y <  PE
7a ‚# ea $  ASN

ya - FGnA
S S

P 73 EE C B

JF3 S A A Se O 3&eH &  S A  A
q d

4{}
z Zn W

*a
R S

SS  73 zW3 Y
K kK  ;

AD“ U

AT BaAn A

A  AE Ag
Pn A Sar

R ORU Ar
(  S Z  S In [

n F Sr L -

35 S  a

b

E SE
H5n

SE %  0A
- K  :

DA S$  A E “  fny z  R A, A
M7 Dr JS  S 3C

Var  Z CS% e
SE

S  SE
Arg &. Y

% S4
. s o f  RY F S

f
A1%

v
.

m  SSx er O SM

n  AA S
A  AM d 8S

D Tn Pa P M61877
Ö  EAD  F  G Y

P
HRL ‚Pn de SA

J  J S  S
IS a

N0 Ae  5 M  .aa
.

D S
A vo E

xSn Ü“ x A e Ag  A
< E

Alt z A  A
MI  E  Z Dn

©
C  d  A nAn  An WEa x eM LEA A

O C

S  S %.  $i An
Va W  eC R: RS

0l &LY

On
MC Z “ y Ka

Saa Yr  S n E F L

SAn  SAn AAn  S
U

f
f 7E

x  N VE P Zg AT

PE d za  yr
L

z 5 A} FD  6
G En  R

N  zY Y MDbaln
B O

AA Va

UnOR
C Sr f  f

K  €
Ag "VisLM

1; AI  F ©
A S ;

R

F
z z5A gaA

fl H
A

D  z A,

SN
CM

HO
U  S  < n M  M

FAa K  Ir e  e r3  U



RE DE

kann, un bei diesem Anlass wird gestaiteli, ein fejerliches Hochamt
(missa solemni1s sSCu cantata) SOWI1®e 1ine stille Messe VO Feste
des Patrones nehmen, Die für das Hest des h! Gottiried be-
willigten Ablässe hatten dem Tage der ausseren L eijer, Alle in
I!benstadt wohnenden und A Breviergebet verpilichteten (zeist
lichen haben Januar das Fest des hl Gottfiried als testum
duplex primae classis Cu octava cCOmMMUnNti teiern,

Dem hl Gottfried ist 1912 ein Altar errichtet und OIn

Apostolischen Stuhl privilegiert worden.,
Der herrliche Septembersonntag 1911, inan das Haupt des
Gottfiried VO  a Cappenberg VO  o Strahov ach Ubenstadt brachte,

Wäar ein seltener Triumphzug Zu Grabe des unvergesslichen ScChuU-
lers des Norbert, Alle, 1e dieser Hestfeier zZu hre Gottes
und seines treuen Dieners Gottiried teilgenommen nd
über zehntausend teilten die Freude un Begeisterung, mıiıt der
empfangen wurden die Ueberbringer der Keliquie, die hochwürdig-
sten Prälaten aus dem Prämonstratenserorden, Sie Zeuge
al] der Jubel- und Dankeslieder, mit denen 19878208 die Reliquie Zzu

Dome der Wetterau geleitete un folgenden age aut dem
Iriumphzuge durch die Strassen des festlich gesmückten Dortes
begleitete. Ja, War 21n herrliches Heiligenfest, als das katholische
olk gekommen WAär, vereıint mıt seinem Bischoft, den Vertretern
der Norbertiner un miıt seinen Priestern ott ehren un
preisen in seinem treuen Diener, dem Gottfiried VO  - Cappenberg,
Durch die Ne  'n errichtete Wallfahrt Zu Andenken die trans-
latio Reliq wurde Ibenstadt eine Zentrale des religiösen Lebens
und Sankt Gottirieds rab e1n Quell lebenspendender Begeisterung
un Anregung ZzZu Tugendleben, In glaubensvoller UVeberzeugung
<ommen die Wailfahrer St Gottfrieds Grab, (sottes Segsen
auft alle L  B:  hre Ärbeiten un Kämptie un auft ihr ganzes Leben herab-
zutflehen., Die bedeutendeste katholische Zeitung Deutschlands
schrieb dem seltenen Feste In der Wetterau grüsst die mäch-
tıge Basilica VO Ilbenstadt den Wanderer un das treundliche
Städtlein, das sich die Erhöhung schmiegsam anlehnt. eın Hei-
ligtum birgt eın Kleinod, das ıhm enternt worden WAarT, Einst in
schweren Zeıiten haben S1e anderswohin in Sicherheit gebracht,
die weissen Kuttenträger, tromme un fleissige Söhne des Nor-
bert Kr War das Haupt des Stifters dieses Klosters un vieler an-
deren 1n Westfälischem Lande, Gottirieds Von Cappenberg, Der
Abtei Strahov in Prag WAar anvertrauf, nachdem die Mönche



W1  der alles Recht be1 der schmählichen K1löstereinziehung 1803
vertrieben und obdachles geworden, Aermlich Sıng 1803 die Flucht
des chrwürdigen Schatzes VOT sich, glorreich voilzog sich dank der
Grossmiz der bhochw P-aemonstratenseräbte die Wiederkehr., -
rück ir  z\.  amen x  { und brachten eigenhändig mit goldenem Herzen
des seligen GotHtfrieds Haupt in siılberner Kapsel, ur nicht ohne

Wehmut, in A Hände des treuen W ächters Grabe des Heiligen
niederzuiegen un die dankbar erregte Gemeinde Ubenstadt C1-

klärte 1  *  hre ntschlossenheit Z eiftervoller Verehrung des Seligen,
der semeinsam mmit seinem Bruder +to 1123 die Schlösser 15s-
tern umgewadelt und en Srund Bedeüutung Libenstadts selegt

Gotifried schied als Heiliger AUS diesem Leben un liess tort
und tor  L sein lebes Libenstadt VO  — Himmel Aaus Macht seiner

grossen Zuneisung erfahren, e slaubensfeindlichen /Zeiten haben
erst „echt das Vertrauen des katholischen Volksteiles der Wetterau
mobd gemacht, Und WCNN uch vorerst die Heimkehr der Ordens-
brüder des seligen F  T'  ottfried 1in 1  A  hre Klosterzellen niıcht gestattet
ist, erbiüht doch zn88 den (zebeinen des verklärten Liebhabers und
Landespatrons Segen un e1l Die Frucht der rde erspriesst
reichlich und Friede wohnt dort 1in den Hütten mehr wıe in Palast
und Schloss., Gern ziehen s1e durch den St Gottirieds Torbogen
zu uühsamen Tagwerk des Landmann AauUus und Schöpfen Aaus

em reinen Quell seiner Liebe unversieglichen Trost in schwerer
Zeıt und richten sich der Zuversicht seiner Fürbitte allzeit
wieder „ ut Möge sSe  1  ne reue, oft wundersam bewährte Fürbitte,
den Gottesirieden, wie se1n Name besagt, auft die deutschen Gaue
herabflehen (Germania 191

Im Jahre 192% n1at annn Hbenstadt das S1018 jährige Jubiläum
seiner Gründung durch den hl Gottfried gefeiert, Es wurde be1
allen veranstalteten Festlichkeiten die Srosse religiöse Tat des
Gründers und- seines mit gleichem Eifer beseelten Bruders Otta
1in den Vordergrund gestellt, Fürwahr eine solche Tat, wWwWenn auch
VOT achthundert Jahren geschehen, hervorgesprossen Aaus heroischer
(Gottes ind Nächstenliebe, verdient gerade in Tagen eın
Gede  7  &.  al  I<  en voll Bewunderung un Dankbarkeit. Es War auch 1n den
damalisen slaubensvollen Zeiten keine alltägliche Erscheinung, ass
Männer, die den reichsten und angesehensten des Reiches Be-
hörten, die sich rühmen konnten, arl den Grossen und den Sach-
senherzog Wittekind ıhren Verwandten zählen, nicht 1Ur ıhren
gan Reichtum, sondern auch 1  A  hre anze Person ott schenkien,

Ig demütige Söhne des hl Norbert NUur ott und dem Nächsten
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dienen, uch 111 der Oeffen’dichkeit musste dieses Gedenken

geschehen, damit 1LiNsSere Zeit mıf ihrer masslosen verhängnisvollen
Hochschätzung ur irdische G üter un Aeusserlichkeit tür wahre
(jrOsse nd cechte Christentugend wieder begeistert würde., Das
Jubiläum  E — sol!te sein AT die Verehrer des Gott£ried eine Zeit
religiöser Erneuerung 117 Geiste 53ankK Gottfrieds und die Katholiken
VO Ibenstadt un der ganzen VWetterau, die ıimmer den hl Göttfried
ehrten und ihm als ihren besonderen Schützer und Fürsprecher mit

Qr Liebe verehrten, sallten 1n etwa Gottfirieds Geist ıhr
lg10ses Tın und Denken aufnehmen., Mit Genugtuung konnte ma

auch feststellen, ass 11 Laute des Jubiläumsjahres die Srössie
Hältte der Katholiken Oberhessens e1ne W4llfahrt Zu Grabe des
Heiligen 1in Ubenstadt gemacht haben, Dieses Kreignis hat Qn Wet-
‚erauer Veolksdichter ın die folgenden schönen Verse gekleidet ın
ZUDA Ausdruck gebracht

Vor 188 Jahren.
(St Gottfried sründete 1123 das Kloster MNMbenstadt}

Von Br Michael.
Froh rauschen deine EFichen Au srune Wetterau !
Kın Knecht des Herrn durchwandelt den alten Kattensgay,
Grottiried, S} Norberts Jünger, eın Rıtter einst der Welt,
Fr ahm das Kreuz ZUu Schwerte un ward ein GCottesheld,
Heut _ schreitet GT Zr Kirchlein, 1eét aut den Öpferstein
w  ( Stück Ha grünen Kasen, ein Bild der Güter SE1IN,
Pazı1 VOC Pergamente 10 Roile blütenweiss
AARE seinem Grafensiege] zu Gottes Lob ın Preis.
££ heiliger Martinus Dir schenk icC all mMeiın Crut aıa
B  f  ch <+ 1° CS FE und willig 17 ainzer St+uhles Hut -
Hier ca il C1N Klaster Fagen mı+ haoahem Gottesbau 13H!el SO G2aSs Herz jetz schlagen der ganzen Weftterau !
ia schüttein ringds Cie ‘strtatfen das narbenreiche Haupt
£ $ Schon drei *73  © Burgen gabst Du Ist das VOrTr ott erlaubt ‚A

Da leuchtet Cro4frieds Auge ruft (xott SC1.S seweiht
Ich sch dem Tod entgé gen Sradwegs 1n Heiligkeit
[3 ‘o.aHten rings 1e€ Ritter die schwergestählte Faust

NU T Hroat ind Wasser hast DE davor dem Leibe graust
Z et S Crottfiried wieder, im Antlitz Sonnenstrahl
K b Freut O  uch ! C  1i1m Vater sch‘ ich beim sel'gen Kochzeits-

[mahl
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Und über ınm e Engel Sie flüstern hrfurchtisveoll
/  ie Wais, WaS einst VON Norberts geweihter Lippe scholl

CeCiLH ich mmudqd Sewordcen, Gottfiriedus Hr mich spricht
ut Gottfried sah ich stromen, des Heil’gen (re1stes T icht llv

DDie Engel tlüstern staunend : Ja 1 Gottfried halte Stand !
er Staub, den du geopifert, WILr  d Diamant.
D wirst ein heil ger Kiese, dein AÄArm reicht hoch hınaus,
1e Himmelskammern tülist du mit reichsten Schaäatzen AauUus

19

Und WeNn du einst entschlummers{i, annn sagst Au frch und
|gern

Ihr Tränen ort Jetzt - ommen de Boten Herrn !
Dann strahlst du <starnenherrlich VO ichten Himmelsblau
Dann bleihst du treu un ewi1g ein Schild der Wetterau y‚

A Jahre rauschten tort mit em Leitenstrom,
Noch ragt Q0 Gottfirieds AÄAsche, sein hehrer (xoltesdom
ort taltet He Hände auf seines (Gsrabsteins Bild,
Und zu ıhm lieht der Ärme VOT einem Drachen ild

Crottiried in Grottes Frieden, du reicher Gottes Held !
och immer VAU dir flüchtet ie AÄArmut dieser Welt
Sanct Gottiriec heb' die Hände ur deine Weltlterau
annn stromt auf Sie hernieder der helle Himmelstau,

SO soaH auch das nächste Jubiläum, das achte Centenarıum des
Todestages UNSerce5S seligen Stitters oine Gelegenheit der (zeisteser-
neuerung für cdie Kathohiken VO  — Ibenstadt und der Wetterau
werden., 12  <r} wercden In stetier Dankharkeit eingedenk se1n Aos kost-
haren (jutes ihres hl Glaubens, den gerade die Stiltung Gottfrieds
in der Wetterau erhalten und beiestigt hat, namentlich ... den Irau-

rıgen Zeiten der Keformation. werden auch heute sch mı$ Be-
wunderung aul ihren mächtigen Schutzpatron schauen, dessen Ver-
ehrung iın haher Biüte hei ihnen stehf und dessen Tugendbeispiel
nachzuahmen .r  U alle bereit sind, Aber auyıch der Prämaonstratenser-
orden annn m17 zenugtiuung und Dankbarkeit in Sternenhimmel
seiner Ordensheiligen emporschauen ımd besonders 1in (sottfrieds
Auserwählung ZUMM Schütller ıihres Seistigen Vaters und S titfors Nor-
bert, und in seıner erlangten Heijligkeit ım Jenseits ınd SpINPT W1IT-
digen Verehrung auf Erden, den Vater im Himmei Dreisen der
wunderbar INn seiınen Heiligen wirkt Möge aut die Fürbitte dieses

gottbegnadeten /V1annes der Prämonstratensererden sıch überall
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(r0ottes Ehre ausbreiten un namentlich in Deutschen Landen wieder
glorreiche Zeiten W1IEe chemals erleben !

MNbenstadt. KISSEL
Die Januarii

FESTUM SANCILI GODEFRIDI
Coniessorıis et Fundatoris ecclesiae I
benstadiensis Dairönı Wetteraviae,

Duplex c{assis Cu (ctava COoMMUNL.

Introitus. Gen I2 ot autferre auid pOssumus., Habentes
autem alımenta, et quibus tega-Egredere de erra {ua, et de

Namdomo patrıs tu, et enı in ter- INUFT, 1Ss contenti SIMUS,
ra QUaIl monstraho t1b1 et1 qui volunt divites Hier1, incıidunt
benedicam tibi, cf magnificabo in tentationem, et in läqueum
1O10EeN {Uuum., Allelüja, al- diäboli, et desideria multa inu-
lelüja) Ps S3, e Quam H- tilia ei NOCIVa ; qua« mergunt
löcta tabernäcula iua, Domiine hömines 1n interitum, ei perditi-

onem, Radix en1iım Öömn1umvirtüutum ! Concupiscit et deficıt
3  1ima ME  Q in atrıa Dömini. lörum est cupiditas quamhı qu1-

Glöria Patrı am appetentes, erraverunt
fide, et inseruerunt dolöribus

Oratio. multis, Tu autem, homo el,
Deus, qu1 beätum Godetridum aec fuge sectare eTro justi-

Contessörem tuum in mundi COT1- t1am, pietätem, fidem, carıtatem,
temptu mirabilem ettecisti prac- patientiam, mansuetüdinem, Cer-
sta, AaCSUMIUS ; ut intercessiÖ- ta bonum certamen fidei, e
N1S e]us aUuxi1iliO0 ideles 11 terre- heönde vitam aeternam,

despiciant, et ad caelöstia
Graduale. Jerem. 12,1 Reliqu]SCMDECET aspirent. Por Döminum.

domum Meam cdimis1 ere-
Löctio EKpistolae beäti Pauli ditatem INa Ps Z

Quia bonum mihı est achaeröreAmrnostoli ad Timeötheum.
Tim 6, 6-12 Deo ponere 1n Dömino, Dea

Carissime KEst quaestus maßß- MCO, SDCIH Meam, Allelüja, d
13US pietas Cu sutificıentia, Ni- ljelüja, 5 21 In-
hil enım intulimus ın 111NC MUN- troibo 1n domum tuam haec
dum haud dübium, quod nNeCcC requies 111ea 1n saeculum saeculi
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hic habitäbo, quöniam elegi 04111,. aut uxörem, aut 1110S, aut aßros,
Allelüja. propter MeUM, ceniu-

plum accipiet, et vitam qeler-
In Missis DOLHUIS 1Ea possidebit,

Post Septuagesimam, OMISSIS Credo, et dieitur PEr olam
AlNelüja ef Versu sequentit, di- Octavam.
CHUF

T’ractus. Ps 1FE 13 Beätus Ojtertorium. Ps 115, 76 of
Domine, dirupisti vincula inecaVIr, qu! timet Döminum in

mandäatis e]us cupıt nN1ım1S. tibi sacrıticabo höstiam laudis,
et 1O1LLECTN Dömini invocabo oraPotens in terra erit e]us

generätio rectorum benedies$tur, ineca Dömino reddam.
lelüja.)Gloria eti divitiae in OMO

e]us et Justitia e]us manet in Secreta
saeculum saeculj;. Propitius esto, Dömine, SUD-

F’empore Paschali om1itttur plicatiönibus nostris:: et, inter-
cessiöne beäti (Grodefridi Contes-Graduale, of eJus loco dieitur :

AlNlelüja, allelüja. Ps OT, SOT1S tu, OÖmnN1ıum nasirum ad te
corda converte ut Der aecCcJustus ut palma tlorebit S1=

cut cedrus Libani multiplicäbi- SaCTa, qUae«e tibi otferimus,
mundaänis cupitaätibus expediti,tur Allelüja. Osoe 14,6 Jus-

tus germinäbit sieut 1il  1um et te solum PUra mente sectemur.
tHorebit ın aeternum ante Domi- Per Döminum nostrum.
11U1011, Allelüja, Comrunie. Deut 32 r In 1900

solitüdinis Döäminus CUIn CUSTO-
Sequentia sanéti Evangelıi divıt quası pupillam Gculı Si1.

cündum Matthaeum Allelüja. )MatHtn. 19, 2729
PostcoemmunioIn 110 tempore ; Dixit Petrus

ad Jesum Ecce, 1058 reliquimus Deus, Qu1 Ömn1a PTFo te relin-
Omn1a, et secüti te auid quentibus iın hoc saeculo c&  Z  SEKEE
ergo erit nobis Jesius autem plum, et in utuüro vıfam aeier-
dixit 1llis AÄAmen, dico VODIS, |a228 promisisti ; concede nob  1S
quod VOS, Qu1 secutı estis 1984 “r  1 caeleösti DAaiC retöctiıs 11t sanctı

Godefrid  1 vestig11s inhaerentes,regeneratiöne, CUu sederit »r  w  >
häminis in sede majestätis S perıtüra mundı banı contemna-
sedebitis et VGS sedes A11- MUS, et ad aala mansıra SUSPI-
Ödecim, judicantes duGdecim 11 FCeMUS, Per Deominum nOostirum.
bus Isragl. E+t OMn1S, C reli- Sacrae Rituum Congregationis
querit domum, vel iratres, aut approbatio, Ramae ie Martii1918.soröres, aut patrem, aut matrem



Card ED Port Praefectus Concordat C Originali,
lexander Verle SR Moguntiae, die Decembris 1971

Secretarius., 1 LudOovicus Marfia,
£DISCOPUS Moguntinus.

Lectoribus Analectorum Praemonstratensium articulus Zum
800 jährigen T’otestag des h7 (‚otH#ried 99 olfertur FatTuiia bene-
volentia R enricı KISSEL, CL Sratos NS exhibemus.
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